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Nr 428 Halle
Wahlgeheimnis und Zeugnis wang

Durch verſchiedene Blätter geht unter der Aufſchrift
Zum Schutze des Wahlgeheimniſſes ein Artitel des Ober

verwaltungsgerichtsrats Schiffer der ſich in feſſelnder
Weiſe über die vielumſtrittene Frage verbreitet ob eine
Zeugnispflicht des Wählers über die Art der Abſtimmung
bei dem geheimen Wahlverfahren beſteht Abg Schiffer
führt aus

Die Entſcheidungen des Oberlandesgerichts Colmar
über die Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahlen zum
elſaß lothringiſchen Landtag liegen nunmehr im Druck vor
Sie bilden eine reiche Fundgrube für die Betrachtung und
Erledigung der zahlreichen und ſchwierigen Streitfragen die
ſich an Wahlprüfungen anknüpfen Die Oeffentlichkeit hat
bisher ihr Hauptaugenmerk auf diejenigen Erörterungen
gerichtet die ſich mit der Wahlbeeinfluſſung durch Geiſtliche
befaſſen Aber auch abſeits von dieſem Gebiete befinden ſich
Entſchließungen von außerordentlicher grundſätzlicher wie
praktiſcher Wichtigkeit Hierhin gehört in erſter Reihe die
Stellungnahme des Gerichtshofes zu dem Problem des
Schutzes der geheimen Wahl gegen nachträgliche Durch
brechungsverſuche Jn drei Erkenntniſſen vom 23 De
zember 1911 Wahlkreis Wörth Sulz vom 18 Januar 1912
Wahlkreis Habsheim Landſer und vom 25 Januar 1912
Wahlkreis Hüningen Sierenz wird der Satz ausge

ſprochen Eine Beweiserhebung darüber wie
der einzelne Wähler geſtimmt hat iſt abzu
lehnen Zur Begründung wird ausgeführt daß es ſich
hierbei nicht ſowohl darum handle ob den Wählern nach
Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften insbeſondere nach
den entſprechend anzuwendenden Beſtimmungen der Zivil
prozeßordnung über den Zeugenbeweis ein Recht zur
Zeugnisverweigerung zuſteht auf das ſie allenfalls wirkſam
verzichten könnten vielmehr ſtehe in Frage ob das Gericht
unabhängig von der etwaigen Zuſtimmung der Beteiligten
hier überhaupt eine Beweiserhebung über den Jnhalt der
Abſtimmung eines Wählers anzuordnen oder zulaſſen dürfe
Dies ſei zu verneinen da es dem verfaſſungsrecht
lichen Grundſatze daß bei den Wahlen zur zweiten
Kammer die Abſtimmung geheim iſt 7 des Ver
faſſungsgeſetzes vom 31 Mai 1911 und daß daher der Jn
halt der Abſtimmung des einzelnen Wählers nicht zum
Gegenſtand einer behördlichen Ermittelung gemacht werden
darf widerſprechen würde Wenn alſo ein für die
Entſcheidung erheblicher Beweis nur durch die Stellung und
Beantwortung der Frage nach der Perſon des von den ein

Feuilleton
Aus Weimars Diszt Zeit

Von Adelheid von Schorn
Nachdruck verboten

Adelheid von Schorn ein echtes Weimarer Kind das
in langen Lebenstagen viel Menſchen und Dinge im
JlmAthen geſehen und beobachtet hat hat in ihren
Denkwürdigkeiten dem Nach klaſſiſchen Weimar
ein überaus reizvolles Denkmal geſetzt Dem mit allſeitigem Sntereſſe empfangenen erſten Bande dieſes

Werkes folgt nun binnen kurzem der Abſchlußband der
die Regierungszeit des Großherzogs Karl Alexander be
handelt und von dem Verlage von Guſtav Kiepenheuer
in Weimar demnächſt veröffentlicht werden wird Preis
7 Mk Jm Mittelpunkte der in dieſem Bande geſchil
derten Zeit ſteht vor allem die Geſtalt Fra nz Liſzts
und daneben die Dingelſtedts über die die Ver
faſſerin vielerlei Neues und Eigenes mitzuteilen weiß
Durch die Freundlichkeit des Verlages ſind wir in den
Stand geſetzt bereits jetzt einige Seiten aus dieſen an
ziehenden Erinnerungen zu veröffentlichen die den Leſer
mitten hinein in das Leben und Treiben Weimars in
den großen Liſtztagen verſetzen

n

Es ſammelte ſich ein Kreis von Schülern um Liſzt die
nachmals die bedeutendſten Verbreiter der Zukunftsmuſik
werden ſollten Dieſen Namen hatte die Fürſtin Wittgenſtein
einſt den Kompoſitionen Wagners Liſzts und Berlioz ge
gehen und er iſt ihnen geblieben

Jn den erſten Jahren verkehrte die Fürſtin mit der Ge
ſellſchaft und ging an Hof wo ſie von den Fürſtlichkeiten ſehr
Ztg aufgenommen wurde Das änderte ſah als ſie von

aiſer Nikolaus aus Rußland verbannt wurde und deſſen
g eſter die Großherzogin Marig Paulowna ſie infolge

en nicht mehr empfangen durfte Nun zog ſich auch dieHofgeſellſchaft von ihr zurück und nur die Künſtler ſowie
Fremde beſuchten die ſchönen Räume der Altenburg wo die

egendſte geiſtvollſte Geſelligkeit ſich um die geſcheite leben
und gelehrte Frau und den ſeltenen Künſtler gruppierte

wiſchen ihnen wuchs Prinzeß Maria heran die ein ſo reigen
de Segabtes Weſen war daß kaum einer ſie kennen lernte
derte itht ihrem Zauber erlag und ſie verehrte und bewun

Von Herren und Damen aus der Hofgeſellſchaft weiß ichkaum jemand zu nennen der mit der Fürſtin Wlcgenſten
verkehrte als meine Mutter die ſich mit ihr befreundet hatte l
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zelnen Wählern Gewählten erbracht werden könnte müßte
es das Gericht im Hinblick auf das geſetzlich verbürgte Wahl
geheimnis ablehnen einen Beweis in dieſer Richtung zu
erheben Unterſtützend käme hinzu daß es bedenklich er
ſcheinen müßte die Entſcheidung auf das Ergebnis einer Be
weisaufnahme zu ſtützen das in keiner Weiſe auf ſeine Rich
tigkeit hin nachgeprüft werden könnte wie dies bezüglich
der Zeugenausſagen der Fall wäre welche die Stimmabgabe
für eine beſtimmte Perſon behaupten

Die Bedeutung dieſer Entſcheidungen iſt inſofern eine
beſchränkte als ſie ſich nur auf das Gebiet und die
Verfaſſung von Elſaß Lothringen beziehen und
nur das Wahlprüfungsverfahren betreffen Aber dieſe ihre
Beſchränkung iſt lediglich formal iſt die mitgeteilte Begrün
dung zutreffend ſo reicht ſie weit über ihren unmittelbaren
Anwendungskreis hinaus Sie muß alsdann für alle Staaten
Gemeinden und andere öffentlich rechtlichen Korporationen
gelten die ein geheimes Wahlrecht haben ſie muß nicht nur
ein für die Wahlprüfung ſelbſt beſtimmtes Beweisverfahren
ſondern auch die nachträgliche Benutzung eines zunächſt zu
anderen Zwecken vorgenommenen Beweisverfahrens für die
Wahlprüfung beeinfluſſen und ſie muß endlich maßgebend
ſein auch für das Verfahren der Gerichte und anderer Be
hörden überhaupt welchem Zwecke auch immerhin es dienen
möge Jn allen dieſen Punkten aber tritt die Auffaſſung
des Oberlandesgerichts in einen ſtarken Gegenſatz
zu den Anſchauungen die an anderen maßgebenden Stellen
geäußert und betätigt worden ſind

Zwar teilt der Reichstag im weſentlichen ſeinen
Standpunkt Jn dem Bericht einer ſeiner Abteilungen aus
dem Jahre 1874 wird ſogar ausdrücklich ausgeſprochen daß
bei dem Syſtem der geheimen Abſtimmung weder ein Recht
noch eine Pflicht des einzelnen Wählers exiſtiert zu doku
mentieren wie er geſtimmt habe daß deshalb keine Be
hörde die Befugnis habe eine Frage nach ſeiner
Abſtimmung an einen Wähler zu richten und daß folglich
wenn in einem Falle eine Fälſchung des Wahlaktes behauptet
werde der Beweis für dieſe Behauptung auf andere Tat
ſachen geſtützt werden müſſe Aber die gegenteilige Mei
nung von der allerdings der Abg von Kardorff erklärte
daß ſie die Vernichtung des freien und geheimen Wahl
rechts bedeute fand doch viele und hervorragende Verfechter
wie Windthorſt und Träger und auch der Abg
Gneiſt wollte zwar für die Verwaltungsbehörden nicht
aber für die Gerichtsbehörden derartige Ermittelungen aus
ſchließen

Jn Sachſen bildete das Problem erſt neuerlich den
Gegenſtand einer Jnterpellation in der die Befragung eines
Zeugen nach der Perſon des von ihm Gewählten die mit der

und ihr die Treue hielt ſolange ſie lebte Daher die Freund
ſchaft Liſzts und der Fürſtin für dieſe ſelten vortreffliche Frau
und zu ihrem Angedenken ſpäter für mich

Hier wie überall gab es Cliquen und ſich anfeindende
Parteien die ſogenannten Hofräte und ihre Frauen hielten
ſich aus bürgerlicher Wohlerzogenheit von den Bewohnern
der Altenburg zurück Wer dazwiſchen ſtand hatte manchmal
unter dieſen Spaltungen zu leiden wie es Peter Cornelius
in ſeinen Briefen launig beſchreibt er hatte Freunde in
beiden Lagern und manchmal Mühe ſich hindurchzuwinden

Bald zerfiel die Geſellſchaft in Alt und Neu Weimar be
ſonders ſeit Liſzt mit ſeinen Anhängern Ende 1854 den Neu
Weimar Verein gegründet hatte in den kein Alt Weimaraner
aufgenommen wurde Natürlich galt dieſes Verbot nicht für
die Künſtler denn Friedrich Preller der ſich raſch mit Liſzt
befreundet hatte wurde Mitglied und von ſeiner Hand
exiſtieren die gezeichneten Porträts vieler Teilnehmer die
jetzt im Muſeum aufbewahrt werden

Aber es wurde in der Zeit noch ein anderer Verein ge
gründet deſſen Mitglieder ſich Murls Mohren nannten
Es waren die Liſztſchüler die ſich dieſen Namen gaben und
ihren Meiſter zum Padiſchah ernannten Da mag es wohl
manchmal luſtig zugegangen ſein aber es ſind keine ſchrift
lichen Beweiſe davon zurückgeblieben

Friedrich Preller der Jüngere erzählt in ſeinen inter
eſſanten Tagebüchern daß ſein Vater eines Abends im
Jahre 1848 bei Liſzt einen ſiebzehnjährigen Geiger kennen

gelernt habe Joſeph Joachim deſſen Spiel ſchon damals ſo
hervorragend war daß er für die Hofkapelle engagiert und
1850 Konzertmeiſter wurde Er kam in das Prellerſche Haus
mit ihm Hans von Bülow und 1852 auch Peter Cornelius
und Hans von Bronſart Jn den ſehr einfachen Zimmern
des Jägerhauſes wurde dann nach Herzensluſt muſiziert und
es entwickelte ſich unter dieſen jungen und älteren Malern
und Muſikern ein ſo ſchönes ideales Leben wie es ſich ſelten
und meiſt nur für kurze Jahre zuſammenfindet Joachim
hatte die Sonntagvormittage für muſikaliſche Zuſammenkünfte
bei ſich beſtimmt Er ſpielte dann mit Stör Walbrül und
Coßmann Kammermuſik Liſzt Preller und ſeine Söhne uſw
bildeten das Publikum Bald fanden ſich auch Damen ein
die Fürſtin mit Prinzeß Marie Bettina mit ihren Töchtern
ſo daß der Raum bald nicht mehr ausreichte und die Matineen
auf die Altenburg verlegt wurden Dort nahmen ſie dann
ſolch große Dimenſionen an daß ſie eine Berühmtheit wur
den es gab wohl kaum einen namhaften Künſtler der nicht
hier erſchienen wäre

Die Liſztſchüler ließen ſog auch öffentlich hören So
e 1853 Klindworth Pruckner und Maſon das Konzert

ür drei Pianos von Bach in einer der Quartettſoireen die
u der Zeit von Laub Stör Walbrül und Coßmann im StudtPausſaat abgehalten wurden
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Androhung der Zwangshaft für den Fall der Zeugnisver
weigerung verknüpft worden war als eine ungeſetzliche die
geheime Wahl aufhebende amtliche Tätigkeit bezeichnet
wurde Sie wurde am 2 Mai 1910 verhandelt und ließ
den weitgehendſten Zwieſpalt der Meinungen erkennen Jn
Bayern bot die Prüfung der Wahl des Abg Vronauer für
den Wahlbezirk Germersheim Anlaß zu gleichen Erörterungen
am 13 Auguſt 1908 Jhr Ergebnis war daß die Wahl unter
Benutzung eidlicher Zeugenausſagen über die Perſon des
von den Zeugen Gewählten von der Mehrheit für ungültig
erklärt wurde

Jn der Wiſſenſchaft ſind die Stimmen ebenfalls geteilt
Dagegen geht die Praxis der Behörden und insbeſondere der
Gerichte unter Führung des Reichsgerichts ein
heitlich dahin daß ihren Nachforſchungen und Ermitte
lungen durch die Vorſchriften der Verfaſſungen und Ge
ſetze über das Wahlgeheimnis keinerlei Schran
ken gezogen ſind und daß insbeſondere den Zeugen auch ein
Zeugnisverweigerungsrecht hinſichtlich der Ausbildung ihres
Wahlrechts nicht zuſteht

Die Geſetzgebung hat neuerdings zweimal einen
Anlauf genommen um die auf dieſem bedeutſamen Gebiete
herrſchende Unklarheit und Unſicherheit durch eine unzwei
deutige Vorſchrift zu beſeitigen Beide Verſuche ſind fehl
geſchlagen nicht ſo ſehr weil in der Sache ſelbſt beſondere
Schwierigkeiten beſtanden als vielmehr weil ſie verknüpft
waren mit größeren Aktionen die nicht zum Ziel gelangten
und ſie mit ſich in den Abgrund zogen Der erſte Verſuch er
folgte bei der Beratung der Vorlage wegen der Reform
des preußiſchen Wahlrechts im Jahre 1910 Damals nahm
das Abgeordnetenhaus einſtimmig eine Reſolution fol
genden Wortlauts an

Die königliche Staatsregierung zu erſuchen bei der
bevorſtehenden Reviſion der Strafprozeßordnung auf
die Aufnahme einer Beſtimmung hinzuwirken wonach
die Befragung eines Zeugen darüber wem er bei ge
heimer Stimmabgabe ſeine Stimme gegeben verboten
wird

Mit der Wahlrechtsvorlage ſelbſt kam auch dieſe Reſo
lution in Wegfall Zum zweiten Mal wurde die Aufgabe
bei der letzten Strafprozeßreformvorlage in
Angriff genommen Die Reichstagskommiſſion beſchloß fol
genden Zuſatz S 45a Kein Zeuge darf über Tatſachen
gefragt werden die darauf ſchließen laſſen für wen er bei
einer auf Geſetz beruhenden geheimen Wahl geſtimmt
hat Aber die Strafprozeßreform blieb unerledigt und da
mit auch dieſer Beſchluß unausgeführt Eine neue Vorlage
iſt vor Ablauf von 8 Jahren kaum zu erwarten Soll

Peter Cornelius berichtet eingehend über die erſten An
fänge des Neu Weimar Vereins der im Ruſſiſchen Hof ſein
Daſein begann An einem langen Tiſche längs der Fenſter
aus denen man auf den Karlsplatz ſieht präſidierte Liſzt in
ſeiner Nähe ſaßen Stör Singer Walbrül und der Konzert
ſänger Soupper am anderen Ende Hoffmann Fallersleben
Muſikdirektor Montag der einen Singverein ins Leben ge
rufen hatte Bronſart Pruckner Schreiber und Pohl An
einem kleinen Tiſche ſaßen Rank Wilhelm Genaſt Raff
Schade und Cornelius Eine Zeitung die der Verein heraus
gab hieß Die Laterne Nach und nach traten Milde
Alexander Ritter Schauſpieler Grans der Maler Thon die
Muſiker Viala und Winterberger ein Leider ergaben ſich
nach einem Jahre ſchon Mißhelligkeiten nachdem die Streiter
ausgetreten blühte der Verein wieder und Cornelius leitete
Die Laterne vortrefflich Anfeindungen hatte der Verein

viele zu erleiden die Zeitung Deutſchland war das Organ
in dem die Angriffe und Witze erſchienen

Eine Jdee Liſzts die zwiſchen Karl Alexander und ihm
jahrelang Stoff zu Geſprächen und Briefen gab war die
Fondation Goethe Liſzt hatte den Entwurf zu einer groß

artigen Stiftung gemacht die Goethes Namen tragen deren
Mittelpunkt Weimar und deren Protektor Karl Alexander
ſein ſollte Alljährlich wollte man Maler Bildhauer Archi
tekten Muſiker oder Dichter auffordern ihre Arbeiten ein
zuliefern ein Komitee ſollte prüfen und die Preiſe verteilen
die Werke und Entwürfe aber in Weimar verbleiben Karl
Alexander wünſchte den alten Palmenorden in dieſer Ge
ſtalt wieder aufleben zu laſſen und betrieb die Sache auf das
entſchiedenſte Daß viel Geld dazu gehört um ſo etwas richtig
und anſtändig ins Leben zu rufen davon hatte er keine
Ahnung Die verſchiedenſten Menſchen wurden vom Groß
herzog um Rat gefragt z B Adolf Stahr und Hofrat Schöll
Hoffmann und Schade ſollten in ihrer Zeitung dafür arbeiten
Schon im Oktober 1849 hatte Liſzt den Entwurf an Karl
Alexander geſchickt ſeitdem erſcheint dieſer Gedanke in dem
Briefwechſel immer wieder bis zum Jahre 1859 wo der
Großherzog Schillers 100jährigen Geburtstag für den geeig
neten Zeitpunkt hielt Liſzt aber mahnte wieder nicht etwas
anzufangen ehe man ſicher i es mit Anſtand und Erfolg
durchführen zu können Der Großherzog ſchrieb am 14 Oktober
1849 an Liſzt

Jhr Projekt iſt das Ziel und der Untergrund es wird
dem Komitee als Kompaß dienen Jch bitte Gott eine
Jdee zu ſegnen deren Tragweite groß iſt deren Konſe
quenzen immens werden können

Jn dieſen wenigen Worten liegt die ganze ideale An
ſchauung Karl Alexanders Er ging mit den beſten Jnten
tionen daran Großes zu ſchaffen me p fehlte aber die reelle
Baſis erſtens das Geld und zweitens die Geduld mit der ge

arbeitet werden muß dann verſank eine gute JTdee laut



der Schutz des Wahlgeheimniſſes der doch eigentlich mehr
politiſche als ſtrafprozeſſuale Bedeutung hat ſo lange
ausgeſetzt bleiben Man wird die Frage umſo weniger be
jahen dürfen als dieſer Schutz wenn er wirklich umfaſſend
nachhaltig und durchgreifend gewährt werden ſoll ſich nicht
in einem Verbot der ſtrafgerichtlichen Zeugenermahnung er
ſchöpfen dürfte Es wird zu erwägen ſein ob nicht eine
Sonderregelung am Platze iſt

e

Kaiſermanöver 1912
Die geſamte rote Kavallerie befindet ſich jetzt auf dem

weſtlichen Elbufer und hat ſämtliche Elbfurten
durch Poſten beſetzt und geſichert Alle Brücken ſind geſperrt
Die roten Aufklärungseskadrons ſind bereits in Mügeln und
Umgegend rote Kapalleriepatrouillen ſchon in Döbe n Mitt
woch nachmittag wollten das rote dritte und zwölfte
Armeekorps die Elbe überſchreiten is dahin
ſollte der Brückenbau beendet ſein Vormittags waren vier
rote Taubeeindecker und ein blauer Doppeldecker zu ſehen
Schon um 346 Uhr morgens flog die erſte Taube über
Mügeln gegen die blauen er Auch das der
roten Partei zugeteilte Parſevalluftſchiff war den
Zanzen Vormittag über zu ſehen und dehnte ſeine Fahrten
weit bis in den Rücken von Blau aus Gefechte haben am
Mittwoch noch nicht ſtattgefunden Jn Döbeln wurde ein
roter Eindecker durch Kavalleriepoſten beſchoſſen Das Wet
ter iſt für die Flieger günſtiger Es iſt Windſtille und der
Regen hat aufgehört Dafür iſt es aber kalt

Beim Vorbeimarſch der 23 ſächſiſchen Diviſion
bei Großenhain ernannte der Kaiſer Mittwoch vormittag
den König von Sachſen zum Generalfeldmarſchall
der Kaiſer überreichte dem König perſönlich den Feld
marſchallſtab

Die Mannſchaften der Leibgendarmerie die die Feld
ſignallampen für die Neutralen bedienen hatten in Moritz
ſüdlich von Röderau abgekocht Der Kaiſer und das

Gefolge genoſſen von der fertig gewordenen
Erbſenſuppe Jn Moritz befinden ſich auch der Groß
herzog von Sachſen Graf Zeppelin und die fremden Offiziere

Das Militärluftſchiff M 3 iſt auf Befehl des
Oberkommandos der roten Armee Mittwoch früh um 3 Uhr
50 Minuten in das Manövergelände gefahren um eine große
Erkundungsfahrt auszuführen Das Luftſchiff fuhr über
Leipzig Eilenburg Oſchatz nach Mügeln und erkundete dort
die ganze Stellung der blauen Armee Nachdem es ſeine

n durch Funkenſpruch weitergegeben hatte
ehrte es über Torgau nach dem Tegeler Schießplatz zu

rück Es traf dort um 12 Uhr 15 Min ein Während der
ganzen Fahrt fuhr es in der vorſchriftmäßigen Höhe von
1300 Metern Die Führung lag in den Händen des Haupt
manns v Jena und des Oberingenieurs Baſenach Haupt
mann Gundel bediente den Funkenapparat

Einen ausführlichen Bericht jiber die Gefechtslage am geſtrigen
Tage bringen wir in der Abendausgabe aus der Feder unſeres
militäriſchen Mitarbeiters

Deutſches Reich

Konferenz im Reichsamt des Jnnern
über die Fleiſchtenerung

Am Mittwoch vormittag fand im Reichsamt des
Jnnern eine mehrſtündige Konferenz ſtatt in der die
Frage einer Milderung der Fleiſchbeſchauvorſchriften zur Er
örterung ſtand Wahrſcheinlich handelte es ſich darum be
ſtimmte Entſchließungen zu faſſen die dem vom Urlaub zurück

gekehrten Reichskanzler von Bethmann Hollweg unter
breitet werden ſollen Der St

los leider oft enttäuſchte Menſchen hinterlaſſend Mit der
Goetheſtifung wurde ein beſcheidener Anfang gemacht deſſen

Spuren wir noch begegnen werden
Auch die Beſtrebungen Liſzts auf dem Theater große

Leiſtungen zu erreichen ſcheiterten an den oben genannten
Mängeln Am 16 Februar 1853 ſcheint ſeine Geduld wieder
am Ende zu e denn er ſchreibt einen ſehr ſcharfen Brief
an ſeinen fürſtlichen Freund in dem er ſagt daß er die Oper
nicht weiter leiten könne wenn nichts dafür getan würde daß
er ſich dann lieber zur Dispoſition ſtellen laſſen wolle Da
Karl Alexander ihm geſagt daß er noch andere Projekte habe
u a ein Konſervatorium zu ſchaffen ſo müſſe er annehmen
daß er wirklich die Künſte fördern wolle Dann ſei es aberter die dazu beſtimmten Geldmittel auf einen Punkt zu

konzentrieren damit dieſer eine gewiſſe Höhe erreichen könne
Alles was er in den letzten Jahren für das Theater verlangt
habe nur das Notwendigſte um anſtändige Vorſtellun
gen zu ermöglichen ſei nicht gewährt worden Er ſei bereit
der Großherzogin und dem Erbgroßherzog noch einmal alles

wenn das Theater noch die Gunſt der Herrſchaften
itze

Karl Alexander antwortete am 17 Februar beginnt mit
einigen angenehm klingenden Worten ſich daß er
Liſzt am 16 abends wohl bei dem Geburtstagsfeſt der
Großherzogin nicht geſprochen habe und fährt fort

Le tourbillon dans lequel je tournai a enlevé je
tache de réparer mon apparente négligence par écrit
aujourchhui Wir werden uns daran machen nicht wahr
wir werden nicht verzweifeln wenn trotz allem Kämpfen
die Wünſche ſich nicht gleich erfüllen laſſen das Leben iſt
nichts als Kampf

Nach ſolchen Anläufen zu Verbeſſerungen tröſtete Karl
Alexander dann durch ſeine freundſchaftlichen Verſicherungen
es geſchah etwas zur Steuerung der höchſten Not und dann
blieb wieder alles beim Alten

Ein nie vergeſſendes Weh geſchah Liſzt damit daß er
es nicht erreichen konnte das von Richard Wagner geplante

ren für ſeine Nibelungen in Weimar errichtet zu
ehen Längſt hatte er den Fürſtlichkeiten von dieſem Rieſen

plan geſprochen vielleicht auch einige Verſprechungen erhalten
aber r wurde nichts Der verbannte Revolutionär
der ſolche Anſprüche für ſeine Werke machte wurde für über
ſpannt gehalten Freilich ſah niemand ſo in die Zukunft
niemand glaubte daß Wagners Werke noch nach fünfzig
Jahren die Bühne beherrſchen würden und ſein Feſtſpielhaus
der künſtleriſche Mittelpunkt Deutſchlands oder vielmehr
der ganzen gebildeten Welt ſein würde Jm Jahre 1856
am 10 Rovember ließen Liſzt und Wagner aus Zürich Briefe

agtsſekretär des Jnnern Dr

Delbrück und der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter von
Schorlemer Lieſer hatten ſich im Laufe des geſtrigen
Nachmittags zum Kanzler begeben um ihm über die Frage
der Fleiſchteuerung Vortrag zu halten

Wie der Tag hört iſt man zu der Ueberzeugung ge
langt daß eine Aufhebung des bekannten S 12 des Fleiſch
beſchaugeſetzes unmöglich geworden iſt Die Jnduſtrie habe
es dahin gebracht daß ſie ohne Entfernung der im genannten
Paragraph aufgeführten Teile Fleiſch in gefrorenem Zu
ſtande aus Argentinien und Auſtralien nach Deutſchland zu
importieren vermöge und die Reichsbehörden ſollen ſich auch
bereits darüber vergewiſſert haben daß die Jnduſtrie in der
Tat in einer für die Geſundheit des Fleiſches gefahrloſen
Weiſe dieſe Einfuhr zu bewerkſtelligen vermöge Alſo
meldet der offiziöſe Tag

Angehörigen des Gewerbeſtandes der Landwirtſchaft und
Mitgliedern des Reichstags die Frage der Fleiſchteuerung

Reichstagsabg Koch Unterfarnſtädt

führte aus daß die Fleiſchnot vor allem fundamental behan
delt werden müſſſe

dazu übergehen mehr Vieh zu züchten Unter
lebhaftem Beifall wies er darauf hin daß es ganz gewaltigen

Großgrundbeſitz gäbe der nur wenig Vieh hielte und auch
auf die Gewinnung von Futtermitteln keinerlei Gewicht legte
Er verlangte daß bei der Verpachtung und dem Verkauf von
Domänen eine Bindung der Pächter oder Beſitzer Vieh zu
züchten vorgenommen würde

Kaufmann und Reichstagsabg Le ube erörterte danach
in weitgreifenden Ausführungen die augenblickliche Lage und
verlangte unter Bezugnahme auf die ihm genau bekannten
engliſchen Verfahren vor allem die Einführung von
Gefrierfleiſch

Danach ergriff der frühere Direktor der Deutſchen Bank
Gutsbeſitzer und Reichstagsabg Roland Lücke das Wort
Jn ausführlichen und großzügigen Ausführungen wies er
darauf hin daß es ſich um eine ganz ungewöhnliche Teuerung
von Rindvieh Schweinen und Schafen handle Er ſtellte feſt
daß die Fleiſcher und Kommiſſionäre keinerlei Vorwurf treffe
die Urſachen lägen darin daß an ſich in Deutſchland mehr
Vieh gezüchtet werden könne die augenblickliche Spannung
ſei aber beſonders durch die vorjährige Dürre herbeigeführt
durch die Maul und Klauenſeuche dann aber auch durch
viele Krankheiten die die Zuchtfähigkeit der Tiere beein
flußten und gar nicht in dem Maße bekannt wären Zur Ab
wendung der augenblicklichen Gefahr ſchlug er vor alle Mittel
anzuwenden die die Not beſeitigen könnten ſo ſprach er be
ſonders von der Einfuhr von gefrorenem Fleiſch Was die
Einfuhr lebenden Viehes beträfe ſo beſtände durchaus nicht
in allen uns angrenzenden Ländern ein Ueberfluß daran
immerhin müſſe im Falle der Not dazu übergegangen werden

Aus dem Schlußergebnis der Verhandlun
gen ſei feſtgeſtellt daß alle Anweſenden ſich darüber einig
waren daß dringende Maßnahmen erforderlich ſind um mit
allen Mitteln die Viehzüchtung im Deutſchen Reiche zu
fördern

Faſt zur ſelben Stunde beriet der Hanſabund mit

Der Großgrundbeſitz müſſe

Die Stellung der Regierung zum Waſſergeſetz
Jn der Kommiſſionsſitzung gab der Laſchaftsminiſter eine Erklärung ab die Der r

Stellung nimmt zu den bisherigen Beſchlüſſen gt
Jn Uebereinſtimmung mit den übrigen beteiliReſſorts erkenne ich mit Dank an daß Jhre gonnen

eine ebenſo ſchwierige wie hervorragende Arbeit bewältigt
hat Sie iſt bemüht geweſen in ihren Abänderungsvor
ſchlägen die vielfach entgegenſtehenden Jntereſſen der Be
teiligten der Jnduſtrie der Schiffahrt und der Land
wirtſchaft zu vereinigen und dabei auch der Stellung
Rechnung zu tragen auf welche die Staatsre ierung beiden Maßnahmen auf waſſerwirtſchaftlichem Gebiete auch

in Zukunft nicht verzichten kann Deſſenungeachtet mu
die Staatsregierung gegen eine Reihe von Beſchlüſſen erſter
Leſung Bedenken tragen Für die weitere Verſtändigung
wird es deshalb förderlich ſein wenn ſchon jetzt diejenigen
wichtigen Beſtimmungen bezeichnet werden denen zuzu
ſtimmen die Regierung nicht in der Lage iſt

1 Die Kommiſſion hat in S 60 die Beſchlußfaſſung
über Verleihungsanträge ausnahmslos in erſter Inſtanz
dem Bezirksausſchuß in zweiter Jnſtanz dem für den Um
fang einer Provinz zuſtändigen Stromausſchuß über
tragen die Entſcheidung des Stromauscſhuſſes ſoll nach
Analogie der Reviſion des S 94 des Landesverwaltungs
geſetzes durch Klage beim Oberverwaltungsgericht als
dritter Jnſtanz angefochten werden können Es mu
Wert darauf gelegt werden daß bei denjenigen Waſſer
läufen erſter Ordnung für die eine beſondere Strombau
verwaltungsbehörde eingeſetzt iſt die Entſcheidung ein
heitlich einem nach dem Regierungsentwurf zu bildenden
Stromausſchuß übertragen wird Hinſichtlich der
Rechtsmittel kann die Staatsregierung aus den
ſchon eingehend von den Regierungsvertretern erörterten
Gründen der drittinſtanzlichen Entſcheidung durch das
Oberverwaltungsgericht nicht zu ſtimmen Es muß
entſcheidendes Gewicht darauf gelegt werden daß unter
a r des Oberverwaltungsgerichts nur zwei Jn
ſtanzen zur Entſcheidung berufen werden und daß jeden
falls bei Waſſerläufen erſter Ordnung die Entſcheidung
in der zweiten Jnſtanz dem Regierungsentwurf ent
ſprechend den Miniſtern für Handel und Gewerbe
und der öffentlichen Arbeiten verbleibt Auch das den
Miniſtern eingeräumte Vetorecht bietet keinen Erſatz
für den Verluſt diefer Zuſtändigkeit 2 Ein Gleiches gilt
für die zu dem Ausbauverfahren gefaßten Beſchlüſſe durch
welche die Miniſter als Beſchwerdeinſtanz ausgeſchaltet
werden 3 Der in S 46 vorgeſehenen Ausdehnung
der Verleihung kann nicht zugeſtimmtwerden Vielleicht kann die Herſtellung von Waſch
einrichtungen Vadehäuſern und dergleichen Anlagen ſo
wie von Brücken in einem mit den öffentlichen Jnter
eſſen vereinbarten Umfange in dem Abſchnitt über
Zwangsrechte zugelaſſen werden für Häfen Anlege

ſtellen und Stichkanäle iſt jedoch dieſe Regelung nicht an
gängig 4 Die Einführung der unbeſchränkten
Erſatzpflicht für nachteilige Veränderungen des
Grundwaſſerſtandes bei Ausführung eines verliehenen
Rechtes S 52 Abſ 2 und beim Ausbau S 146 Abſ 2
ſowie für Schädigungen durch Zutageförderung von
unterirdiſchem Waſſer 8 178 Abſ 2 bedingt eine ſo
weitgehende Belaſtung des Unternehmers daß eine
Einſchränkung dieſer Erſatzpflicht im Sinne
der Regierungsvorlage geboten erſcheint 5 Den Be
ſchlüſſen über die Aferunterhaltung kann nicht
zugeſtimmt werden Hier kann nur eine Regelung
in Frage kommen die eine billige Verteilung der Unter
haltungskoſten zwiſchen Staat und Uferanlieger ſicher
ſtellt 6 Die von der Kommiſſion in S 349 gefaßten Be
ſchlüſſe greifen zum Teil in beſtehende Rechte ſo weit ein
daß die Fortdauer der Leiſtungsfähigkeit und Wirtſchaft
lichkeit bereits vorhandener Unternehmungen gefährdet
erſcheint Sie bedürfen daher einer dieſen Bedenken

Dieſes Werk Wagners von dem die Hälfte fertig iſt und
das in zwei Jahren im Sommer 58 beendigt ſein wird
wird dieſe Epoche als die monumentalſte Beſtrebung der heu
tigen Kunſt beherrſchen es iſt unerhört wundervoll und er
haben Wie ſehr wäre es zu beklagen wenn die kleinlichen
Bedenken der Mittelmäßigkeit die in manchen Fällen regiert
es verhinderten daß es für die Welt leuchtet und ſtrahlt
Jch glaube feſt daran daß es nicht ſo ſein wird und daß
Eure Königliche Hoheit bei der Erfüllung dieſer edlen Auf
gabe die Jhnen zuteil wurde nicht zögern werden

Karl Alexander antwortete erſt am 28 November
Jhr Brief ſagt mir daß wir einem neuen Wun

der des Wagnerſchen Genies entgegenſehen Jch bin ſehr
neugierig darauf und ſehr geneigt die Aufführung zu er
leichtern Nach Jhrer Rückkehr werden wir die Möglich
keit zuſammen beraten Bitte ſagen Sie das einſtweilen
Herrn Wagner und danken Sie ihm für dieſen Brief

Man kann ſich vorſtellen welche Abkühlung der Enthuſias
mus der beiden durch dieſe kühlen Worte erlitt und welcher
Schlag ſie für Wagner waren

Vielleicht hätte Karl Alexander ſich von Liſzt fortreißen
laſſen wenn er ſelbſt die Summen beſeſſen hätte deren es
bedurfte um ein Feſtſpielhaus für Wagner zu errichten Aber

ſeine eigenen Mittel waren viel zu beſchränkt und die Groß
herzogin richtete ihr ganzes Augenmerk auf Anſtalten der
praktiſchen Wohltätigkeit Jhr künſtleriſcher Sinn war nicht
ſtark genug um die Schwierigkeiten zu überwinden ſie ſah
es nicht für ihre Pflicht an hier einzugreifen und ein
großes Kunſtwerk zu fördern Und dann muß man bedenken
daß beide im Grunde unmuſikaliſche Naturen waren nur
leichte gefällige Muſik erfreute ſie Die Großherzogin geſtand
es offen ein daß ihr die italieniſchen Kompoſitionen die
liebſten ſeien Karl Alexander aber intereſſierte ſich anſchei
nend für alles er glaubte es müſſe ſo ſein Sie hatten keine
Ahnung von der Tiefe und Bedeutung der Sache vielleicht
wäre es ſonſt anders gekommen

7

Liſzt arbeitete zwiſchen aller Tätigkeit für das weima
riſche Muſikleben beſtändig an ſeinen mr klagt
aber oft in Briefen daß er nicht Zeit genug dafür habe und
daß es ſein größtes Bedürfnis ſei täglich auf Notenpapier zu

ſehr Auch Briefe nahmen ihm die Zeit wie viele er
rieb werden wird erſt jetzt gewahr wo die Bände vor uns

liegen die doch nur eine Auswahl enthalten Die größten
Werke die auf der Altenburg entſtanden ſind zwölf ſymphor en die Fauſt und die Bante Synehonie

e Fau iſoden zwei Klavierkonzerte eine Sonatedie Angarſſchen Rhapſodien die Graner Meſſe Teile der

an den Großhe ehen um ihm dieſe ans Herz zuDe S le e hm dieſe Sache Herz z Oratkorien Heilige Eliſabeth und
klelnere Kompoſitionen und Lieder

riſtus ſo viele
ie Namen alleina

hier zuviel Platz beanſpruchen würden Außerdem ſchrift
ſtellerte er auch in dieſen Jahren ſchrieb Aufſätze beſonders
über die Wagnerſche Muſik und die Bücher Chopin und
Die Zigeuner Sein Schreibtiſch ſtand in dem ſogenannten
blauen Zimmer in dem auch die Fürſtin ieb und

arbeitete Viele von dieſen Sachen ſind gewiß ſo gut an dem
einen wie an dem anderen Tiſch enſtanden wenigſtens
zwiſchen ihnen beſprochen worden Was für Zeitungen be
ſtimmt war überſetzten Cornelius oder Raff ins Deutſche
Zu denen die hauptſächlich durch ihre Feder für die neue
muſikaliſche Richtung eintraten gehörten vor allem Richard
Pohl in Weimar und Brendel in Leipzig der die von Schu
mann gegründete Muſikzeitung redigierte Aber auch Bülow
und Bronſart Raff und Cornelius ließen gelegentlich ihre
Stimmen ertönen

Welche hilfsbereite Stellung Liſzt einnahm wie unend
lich viele Menſchen er ſich zu Dank verpflichtete erſieht man
aus den Briefen beſonders aus den an ihn gerichteten Natür
lich erntete er auch viel Undank in ſpäteren Jahren ſprach
er oft bitter über Dankbarkeit aber er ließ ſich dadurch
nicht abhalten immer wieder zu helfen zu raten ſeinen Ein
ſuß geltend zu machen und zu ſchenken oft mehr als ſeine
geringe Einnahme es ihm erlaubte Die großen Summen
die er bei den Konzertreiſen eingenommen waren raſch ge
ſchmolzen teils durch ſeine grgpartigen Geſchenke z B
für das Beethovendenkmal in Bonn teils hatten ſie dazu
gedient ſeine alte Mutter die in Paris lebte und ſeine drei
Kinder deren Mutter die Gräfin Agoult war und die
er adoptiert hatte ſicherzuſtellen Die beiden Töchter
Coſima und Blandine beſuchten ihn mehrmals auf der Alten
burg der Sohn Daniel kam im Herbſt 1856 um ſo von ſeinem
Abiturium zu erholen Seine Töchter übergab Liſzt als ſie
erwachſen waren Frau von Bülow in Berlin der Mutter
ſeines Lieblingsſchülers Hans von Bülow Dieſer unterrich
tete die beiden talentvollen Mädchen in der Muſik und ver
heiratete g8 im Auguſt 1857 mit Coſima Liſzt Jhre
r landine vermählte ſich noch in demſelben Jahre
mit einem Franzoſen dem Advokaten Emiliéè Ollivier der
1870 Miniſter war

Daniel Liſzt J im Winter 1856 1857 viel bei
uns er war ein ſehr talent und geiſtvoller junger Mann der
ſeinem Vater auffallend glich nur viel ruhiger war Er hatte
in Paris den erſten Preis von allen Gymnaſien errungen
und ſich damit ſehr ermüdet Er ging dann nach Wien um
zu ſtudieren aber ſeine ſchwache Bruſt hielt es nicht aus Jm
Herbſt 1859 kam er lungenkrank nach Berlin und ſtarb im
Dezember bei ſeiner Schweſter Frau von Bülow Liſzt war
beim Tode ſeines 57 zugegen und litt tief unter dem
Verluſt beſonders weil er nicht die Gabe hatte ſich auszu
ſprechen nur in Tönen konnte er ſeinen Schmerz ausweinen
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hervorheben daß den Beſtimmungen über Gebühren

ſentliche Mängel anhaften und daß die Beſchlüſſe
Delche die Aufbringung von Koſten durch den Staat

den Provinzen und anderen öffentlich rechtlichenZhrerſchaften betreffen erheblichen Bedenken unter

liegen

Der Kaiſer und der dekorierte Sozialiſt
den Offizieren des Schützenbataillons 6 das alsP mpagnie bei dem Kaiſerbeſuch in der Schweiz funktio

Wie und auch den Sicherheitsdienſt verſah befand ſich ein
der Schweiz und auch im Auslande bekannter Sozia liſt

r Rechtsanwalt Dr Enderli Bei der Fahrt des Kaiſers
der Bahnhof in Zürich nach der Villa Rietberg wurde der
Wagen in dem der Kaiſer ſaß von zwei berittenen Schützen
figieren eskortiert von denen der eine Dr Enderli war
n der Villa Rietberg wurde dem Wachtkommandanten eine
7 dene Buſennadel mit den Jnitialen des Kaiſers
r Edelſteinen verliehen Dr Enderli hat dieſes Geſchenk

menangenſe daß man nicht auch erfährt ob und worüber der
iſer ſich mit Herrn Enderli unterhalten hat Bekanntlichgen II niemals abgeneigt geweſen mit Sozialiſten

ein Geſpräch anzuknüpfen allerdings nur mit ausländiſchenMit dem engliſchen Soziali ten Macdonald hat der Kaiſer
B ein vielbeſprochenes Plauderſtündchen gehabt Aller

dings pflegt die Berührung mit dem Monarchen den aus
ländiſchen Sozialiſten auch nicht als Parteifrevel angerechnet
zu werden während bei uns ſchon der Gedanke an den for
nellen Akt einer Vorſtellung bei Hofe ſämtliche marriſtiſchen
Perücken in ängſtliche Bewegung verſetzt und die Unterlaſſung
einer Demonſtration gegen das übliche Kaiſerhoch im Reichs
tage ſiehe Fall Landsberg mit der Strafe des Aus
ſhluſſes aus der Partei bedroht iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Der neue Ritter des Schwarzen Adlerordens

t Der im 56 Lebensjahre ſtehende Graf Friedrich Vi tz
thum von Eckſtädt iſt als Oberſtmarſchall der höchſte Beamte
des ſächſiſchen Hofes und beſitzt bereits ſeit mehreren Jahren das
Großkreuz des preußiſchen Roten Adlerordens ſo daß die Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens an ihn bei Gelegenheit dieſes
Kaiſermanövers zu erwarten war Graf Vitzthum iſt das Haupt
ſeiner aus dem thüringiſchen Uradel hervorgegangenen Familie
die dem ſächſiſchen Staate eine lange Reihe von hohen Würden
trägern im Zivil und Militärdienſte gegeben hat Der Miniſter
Graf Chriſtoph Vitzthum iſt ſein jüngerer Stiefbruder und ſtammt
aus der zweiten Ehe ſeiner Mutter die eine Tochter des Dichter
komponiſten Karl von Miltitz war mit einem Vetter ſeines
Vaters Graf Friedrich Vitzthum iſt zugleich einer der
größten Grundeigentümer Sachſens Jhm gehört vor
allem das bekannte Schloß Lichten walde bei Chemnitz das er
nachdem es niedergebrannt war in prächtiger Neugeſtalt wieder
hergeſtellt hat und das bedeutende Kunſtſchätze enthält Nach Be
endigung ſeines Studiums war Graf Friedrich Vitzthum in die
deutſche Diplomatie eingetreten und ſeine Laufbahn führte ihn
auf eine ganze Reihe auswärtige Poſten nach Newyork Paris
Stuttgart London St Petersburg Wien und Bukareſt Er ſchied
aus der Diplomatie um im Jahre 1891 die ihm angebotene höchſte
Stelle am Dresdener Hofe anzunehmen Die Anforderungen
dieſes Amtes hat er ſtets in vollendeter Weiſe erfüllt Jm Jahre
1897 vermählte ſich Graf Vitzthum mit dem Fräulein Sybilla von
Tſchirſchky und Bürgendorff einer Tochter des ehemaligen General
direktors der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen und jüngeren Schweſter
des jetzigen deutſchen Botſchafters in Wien Dieſer Ehe iſt ein
1904 zu Lichtenwalde geborener Sohn entſproſſen

c Der Jagdbeſuch des Kaiſers in Rominten wird falls die
Brunſt der Hirſche bis dahin eingetreten iſt am 21 September
ſeinen Anfang nehmen Vom 12 September ab werden bereits
die forſtfiskaliſchen Privatwege der Romintener Heide die Re
vierteile der königlichen Oberförſtereien Rominten GoldapRo
minten Naſſaren und Warnen umfaſſen und durch die kaiſerlichen
Pirſchgehege führen abgeſperrt Am 20 September ſoll dann auch
die Abſperrung der öffentlichen Wege vorgenommen werden

m Ein Ritter des Eiſernen Kreuzes der am 8 Januar 1832
zu Berlin geborene Generalleutnant z D Heinrich v Ledebur
iſt geſtern morgen geſtorben v Ledebur iſt zuletzt Kommandeur
der 17 Jnfanteriebrigade in Glogau geweſen

c General der Jnfanterie z D v Bomsdorff zuletzt Gou
verneur von Berlin iſt in GroßTabarz in Thüringen verſtorben

Ausland
Die Verteilung der franzöſiſchen Seeſtreitkräfte,

Wie als Breſt gemeldet wird haben ſich die dortigenSeſhäftsleute beim Bürgermeiſter darüber le daß hen

r die Zuteilung der ſechs e des dritten Ge
waders zum Hafen von Toulon große Nachteile erwachſen

z urnal de Debats ſchreibt Die von Delcaſſs getroffene
ſage Nun ſtelle keineswegs eine Aenderung des Grund
nes der Verteilung der Seeſtreitkräfte dar Es handle ſich

eine r Anwendung bezüglich dieſer Verteilung
I en Regeln Die eſe ſeit daß eine möglichſt
machtige Flotte exiſtiere Selbſt wenn ſie von dieſem oder
r Teile der Küſte Frankreichs entfernt ſei bilde ſie für

Feind eine ſolche Drohung daß er niemals irgendeinen
eutenden Angriff gegen irgendeinen Punkt des franzö

ſchen Küſtengebietes wagen werde 1

Verbandstage
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16 Yerbandotag der Fenerbeſtattungsvereine
deutſcher Sprache in Wien

v Eine Meldung unſeres Mitarbeiters beſagt Der
Leſt tagende von mehr als 200 Delegierten aus Deutſchland
teß erreich Schweiz beſuchte 16 Verbandstag der Feuer
eſtattungsvereine deutſcher Sprache nahm folgende Re

ſolution an tb Die zu Wien anläßlich des Verbandstages der Feuer
z Fattungsvereine deutſcher Sprache verſammelten Ver
irrt der preußiſchen Feuerbeſtattungsvereine ſprechen

Ueberzeugung dahin aus daß der durch das preußiſche
eſetz betr die Feuerbeſtattung und deſſen Ausführungs
eſtimmungen geſchaffene Zuſtand durchaus nicht als
efriedigend angeſehen werden kann da

Jm übrigen möchte ich 4 r e M der nicht nur von der Gleichberechtigung der Feuerbeſtattung

mit der Erdbeſtattung weit entfernt iſt ſondern
ganz abgeſehen von anderen Härten und Unbilligkeiten
nicht einmal dem Standpunkte derjenigen entſpricht welche
unter Ablehnung der Gleichberechtigung den Willen des
Verſtorbenen bei der Feuerbeſtattung als maßgebend an
ſehen wollen

Demgegenüber erachten die preußiſchen Feuer
beſtattungsvereine es als ihre unabweisbare Pflicht in
einmütigem Zuſammenarbeiten auf eine Abſtellung der
in dem Geſetze und deſſen Ausführungsbeſtimmungen ent
haltenen Härten und auf eine den Forderungen der Billig
keit entſprechende geſetzliche Regelung der Feuerbeſtattung
unabläſſig hinzuwirken

Eine zweite ebenfalls
Kundgebung lautet

1 Die Feuerbeſtattung iſt weder eine Sache der
Politik noch der Religion Sie iſt ein Kulturfortſchritt
auf dem Gebiete des Beſtattungsweſens und gehört zum
Pflichtenkreis der ſtaatlichen oder kommunalen Organe

2 Die Anhänger der Feuerbeſtattung erheben ihre
Forderungen aus Gründen der Pietät Hygiene Volks
wirtſchaft und Aeſthetik Alle anderen ihren Beſtrebungen
untergeſchobenen Beweggründe weiſen ſie zurück

3 Die Art der Beſtattung ſoll wahlfrei ſein
4 Die Einäſcherungshallen Urnenhaine und Arnen

hallen müſſen als ſtaatliche oder kommunale Anſtalten allen
Bekenntniſſen völlig gleichmäßig zur Verfügung ſtehen Die
Anhänger der Feuerbeſtattung bringen jedem religiöſen
Bekenntniſſe volle und ungeſchmälerte Achtung entgegen
und gewähren jedem die vollkommen freie Vetätigung bei
Trauerfeiern innerhalb der Einäſcherungshallen

5 Die Art der Beiſetzung der Aſchenreſte ſoll den Be
ſtattungspflichtigen freiſtehen wobei die ausführlichen
Wünſche des Verſtorbenen zu berückſichtigen ſind

6 Die Wahrung der Forderungen der Aeſthetik und
der Pietät gilt bei der Einäſcherung wie bei der Aſchen
beiſetzung als ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung Die Wah
rung der gerichtlichen Jntereſſen wird durch die obli
gatoriſche Leichenſchau gewährleiſtet hinſichtlich der Auf
bewahrung der Aſchenreſte ſind Vorſchriften zur Wahrung
gerichtlicher Jntereſſen nicht erforderlich

Gelegentlich dieſes Verbandstages beſchloſſen die Ver
treter der preußiſchen Vereine die Gründung eines
Preußiſchen Verbandes und wählten zu deſſen Vor
ſtand die Herren Sanitätsrat Dr Müller Hagen Rechts
anwalt Dr Gemünd Köln Waldſtein Halle a Juſtizrat
Marecuſe Breslau Salomon Danzig

2

Der Kampf um das Hagener Krematorium iſt endlich
beendet Die königliche Regierung hat die Genehmigung zur
Jnbetriebnahme des Krematoriums in Hagen i des
erſten in Preußen am Mittwoch erteilt Das Krematorium
iſt bereits im Jahre 1906 erbaut worden Seitdem wartete
man auf Erteilung der Genehmigung

einſtimmig angenommene

Der diesjährige Deutſche Pfarrertag iſt in Stuttgart zuſam
mengetreten Jhm voraus ging eine Abgeordnetenverſammlung
der Vereinigung preußiſcher Pfarrvereine die von
Paaſche Dieskau geleitet wurde Man forderte die Zu
ſammenlegung kleiner Pfarrſtellen mit Hilfe eines Geſetzes das
der Kirchenbehörde Handhaben bietet aber auch den Gemeinden
einen Rechtsſchutz gibt Dadurch will man im beſonderen eine
beſſere Organifation der kirchlichen Arbeit und eine ſtärkere Aus
nutzung der Arbeitskraft wenig beſchäftigter Pfarrer erreichen
Zum Vorſitzenden wurde Pfarrer Paſche wiedergewählt
Jm übigen veſchäftigte ſich der Kongreß in geſchloſſener Sitzung
mit der Aufhebung des Privilegs der Kommunalſteuerfreiheit
der Kirche und ihren Folgen für die evangeliſchen Geiſtlichen

Halle und Umgebung
Salle a 12 September

Ehrenvoller Ruf
Der Privatdozent der Landwirtſchaft an der Univerſität

Halle Herr Dr A Golf hat einen Ruf an die Univerſität
Leipzig angenommen Er übernimmt dort die durch den
letzten Etat neu gegründete etatmäßige außerordentliche Pro
J feſſur für koloniale und tropiſche Landwirtſchaft

Herr Profeſſor Dr Golf iſt im Jahre 1877 zu Beyersdorf
Kr Bitterfeld geboren Er ſtudierte nach mehrjähriger

paktiſcher Tätigkeit in Breslau Halle und Bonn Poppelsdorf
und war langfjähriger Aſſiſtent bei Exzellenz Kühn und Ge
heimrat Wohltmann Er unternahm Studienreiſen nach
Nordamerika Deutſch Südweſt und Süd Afrika Schweden
und Dänemark und kehrte erſt vor wenigen Tagen von einer
ſolchen aus Deutſch und Britiſch Oſtafrika zurück Seine
Veröffentlichungen betreffen hauptſächlich das Gebiet des
heimiſchen Ackerbaues und die koloniale und tropiſche Land
wirtſchaft

Das Kaufmannsgericht und die
Sonntagsruhse

Am Mittwoch tagte das Kaufmannsgericht im Stadtverord
netenſitzurgsſaale Nachdem die Herren Weiſe Lailach
Ritter Probſt und Heinze aus dem Stande der Kaufleute
ferner die Herren Binder Meyer Kohl Behrend und
Reinſch als Handlungsgehilfen in den Wahlausſchuß gewählt
waren und der 6 November 1912 als Wahltag beſtimmt worden
war ging man zu der wichtigen Tagesfrage über

Gutachten in betreff eines Geſetzes über die Sonntagsruhe
Am 24 Februar iſt aus Handlungsgehilfenkreiſen ein Antrag ein
gebracht daß nämlich ein Gutachten der Kaufmannsgerichte über
folgende Punkte eingeholt werden ſolle 7

1 Gehilfen Lehrlinge überhaupt Angeſtellte im Handels
gewerbe ſollen mit Ausnahme der Sonntage vor Weih
nachten nie an Sonntagen beſchäftigt werden Am Sonntag
vor Weihnachten nicht nach 6 Uhr abends
Angeſtellte in offenen Verkaufsſtänden in Betrieben ino

denen Milch Fleiſchwaren und dergleichen alſo Waren die
nur in friſchem Zuſtande verkauft werden dürfen feilgehalten Tribünenkarten klagen wollen

Pfarrer

S e e eDieſer Antrag lag zur Begutachtung vor Es handelte ſich
nicht um eine lokale Beſtimmung ſondern um eine reichsge
richt liche Regelung um ein allge meines Geſetz das eine
Schädigung durch auswärtige Kaufleute ohne weiteres ausſchließt

Herr Probſt als Vertreter der Handelskammer faßte fünf
Punkte zu einem Antrag zuſammen über den am Schluß abge
ſtimmt wurde

1 Es muß von offenen Verkaufsſtänden ausgegangen werden
2 Die Kontore ſind auszuſchalten

Die ſonntägliche Beſchäftigung ſoll auf 3 Stunden beſchränkt
werden

r Eine weitere Einſchränkung durch Ortsſtatut ſoll vermieden
werden

5 Die Verkaufszeiten ſollen in größeren Bezirken einheitlich
geordnet werden

Herr Lindecke als Sprecher der Handlungsgehilfen
forderte der völligen Sonntagsruhe beizutreten Jn vielen
Städten ſei die Sonntagsruhe vergrößert in manchen iſt die Sonn
tagsarbeit ſogar ganz verſchwunden Dieſe Neuerung habe ſich be
währt Es müſſe darauf hingewirkt werden die abſolute Sonn
tagsruhe überall einzuführen

Als entſchiedener Gegner der ſchwebenden Frage erwies ſich
Herr Gittermann der darauf hinwies daß die Regierung in
der richtigen Einſicht daß ein derartiges Geſetz die Jntereſſen der
Kaufleute ſchädigen könne ihren anfänglichen Entwurf nicht zur
Ausführung gelangen ließ ihn vielmehr zurückzog Die Handels
kammer habe des längeren über den Antrag des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbandes beraten und ſei zu dem Schluſſe ge
kommen daß die Forderungen zu weit gingen Daraufhin ſeien
dann die fünf Punkte aufgeſtellt worden die Herr Probſt bei Be
ginn der Verhandlung zu Gehör brachte Die Handelskammer ſei
gegen die abſolute Sonntagsruhe weil die Sonntagsbeſchäftigung
eine ſehr minimale ſei

Herr Lindecke bezeichnete die Handelskammer in ihrer
Tätigkeit über die Begutachtung von Geſetzesentwürfen als rück
ſtändig und ſuchte darzulegen daß die Sonntagsruhe ſich vorzüglich
bewährt habe ſelbſt bei den Zigarrenhändlern

Jhm entgegnete Herr Heinze daß gerade in der Tabak
branche über die abſolute Sonntagsruhe geklagt werde Es blühe
die Einnahme der Automatenreſtaurants und Reſtaurationen wo
das Publikum dann ſeinen Bedarf zu decken pflege Er ſei ein
pringipieller Gegner der abſoluten Sonntagsruhe

Herr Reinſch bemerkte der Umſtand daß die Regierung den
erſten Entwurf zu dem Geſetz geſchaffen habe der nicht zum Geſetz
geworden iſt ſei ein Beweis daß bereits damals die Regierung
die Notwendigkeit der Sonntagsruhe eingeſehen habe

Gegen den Vorwurf der Rückſtändigkeit der Handelskammer
ſprach Herr Gittermann und nannte die Eingabe der Hand
lungsgehilfen egoiſtiſch gegen welchen Vorwurf ſich Herr Reinſch
verwahrte

Darauf nahm Herr Kauke das Wort und führte aus daß
die Sonntagsruhe dem geſamten deutſchen Volke nützlich ſei Vom
ſogialen Standpunkte aus ſei die Ruhe zu wünſchen

Herr Bin der ſtellte die Geſundung des deutſchen Volkes
durch die Sonntagsruhe in den Vordergrund die wichtiger ſei als
der relativ geringe Verluſtkonſum am Sonntag

Jm Namen der kleinen Geſchäftsinhaber ſprach
Herr Blankenſtein welcher für völlige Sonntagsruhe ein
trat Daß für die Sonntagsruhe von religiöſer und ärztlicher
Seite geredet werde ſei ein kleiner Beweis ihrer Berechtigung
Am Montag ſeien die Angeſtellten dann auch leiſtungsfähiger
als ſonſt

Herr Michel ſprach ſich gegen die völlige Sonntagsruhe aus
und begründete das des Näheren namens mehrerer größerer
Firmen

Nach kurzer Debatte wurde zur Abſtimmung geſchritten Der
Antrag Probſt wurde abgelehnt 9 Herren aus dem Stande der
Kaufleute waren dafür einer dagegen Die Handlungsgehilfen
waren ſämtlich dagegen Der Antrag war ſomit abgelehnt
Der Antrag der Handlungsgehilfen wurde mit großer Mehrheit
angenommen Es wird alſo der Entwurf eines Geſetzes für die
Einführung der völligen Sonntagsruhe als angebracht begutachtet

werden EDer Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter und
Angeſtellten Korporationen hat nach der Sommerpauſe ſeine
Tätigkeit wieder aufgenommen und in der letzten Vorſtands
ſitzung beſchloſſen die nächſte Vertreterver ſammlung am Dienstag
den 24 September abends 828 Uhr im Reſtaurant Mars la Tour
abzuhalten Auch wurde mitgeteilt daß für die Mitglieder der
angeſchloſſenen Korporationen Billette für die Volksvorſtellungen
wieder bei Herrn Zwanzig Gr Wallſtr 2II zu haben ſind
Lebhaft beklagt wurde daß zu den Volksvorſtellungen nur ernſte
Stücke gegeben werden weshalb eine Eingabe an die Direktion
des Stadttheaters gemacht werden ſoll abwechfelnd etwas Heiteres
zu bieten

Religiöſer Vortrag Eine überraſchende Tatſache heißt das
Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag den 15 ds abends
828 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 einen Evan
geliſationsvortrag halten wird

h
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Betr Kaiſerparade Tribünenplätze

Dem mit Bedo unterzeichneten Eingeſandt ſchließe ich mich
an Warum ſoll der Verkäufer der Karten nicht zur Zurückzahlung
der Gelder verpflichtet ſein Weil der meiſt nachher erſt
bekannt gewordene Vermerk auf den Karten ſteht Wohl kaum

Mit dem Erwerb der Karten iſt ein Rechtsgeſchäft zuſtande
gekommen bei welchem nun auf der einen Seite die Vertrags
erfüllung fehlt Jn dieſer richtigen Erkenntnis hat z B auch
die Stadt Kaſſel gehandelt Sie hatte für die Landung des Luft
ſchiffes Viktoria Luiſe eine Tribüne erbauen und Karten hierzu
für 1,50 Mark verkaufen laſſen Des ungünſtigen Wetters wegen
kam aber das Luftſchiff nicht und nach erfolgter Bekanntmachung
hat die Stadt den Käufern der Tribünenkarten das Geld zurück
gezahlt

Bei der Anpreiſung der Karten in der Zeitung hätte
bekannt gemacht werden müſſen daß unter Umſtänden die Parade
ausfällt daß aber auch dann die einmal gekauften Karten nicht
vergütet werden wollte ſich eben der Verkäufer auf alle Fälle
ſchützen Der Abſatz der Karten wäre dann natürlich gleich Null
geweſen und damit war eben der Verkaufsſtelle nicht gedient Jch
erſuche alle diejenigen die auf Rückzahlung des Betrages der

ihre Adreſſen bei der
nnd

werden ſollen wur während 3 Standen beſchäftiat werden SaaleZeitung niederzulegen A
und zwar nicht nach 12 Uhr mittags e d



Provinzidl Nachrichten
Diſziplinargewalt der Lehrer außerhalb der Schule

Gotha 10 Septbr Eine wichtige Verordnung hat das
Herzogliche Staatsminiſterium jetzt erlaſſen Es hat verfügt
daß die Diſziplinargewalt der Volksſchullehrer vermöge desten Zweckes der Volksſchule nämlich daß ſie auch eine

alen en ſein ſoll ſih auch auf die außerhalb der
Volksſchule begangenen Verfehlungen der Schüler erſtrecken
oll

Zu ſolchen Verfehlungen gehören namentlich ſtörender
Straßenunfug gröbliche Beleidigung Schädigung anderer
Tierquälerei mutwillige Verletzung fremden Eigentums oder
öffentlicher Denkmäler und Anlagen uſw Die Lehrer ſollen
die Kinder jährlich mindeſtens einmal eindringlich ver
mahnen die ihnen in der Schule erteilten Lehren über ſitt
liches Verhalten auch außerhalb der Schule zu befolgen Die
Lehrer ſind verpflichtet worden das Verhalten der Kinder
außerhalb der Schule zu beobachten ſelbſt wahrgenommene
oder zur Anzeige gebrachte Verfehlungen der Schüler genau
u unterſuchen und erforderlichenfalls zu beſtrafen Hierbei
ollen ſie in Anbetracht des väterlichen Charakters des Lehr

amtes nach den Grundſätzen verfahren die für die Beſtrafung
von Verfehlungen innerhalb der Schule maßgebend ſind
Wenn die Kinder ſeitens der Eltern oder Vertreter bereits
beſtraft worden ſind oder noch beſtraft werden ſoll ſich die
Schulſtrafe auf eine Mahnung oder Warnung beſchränken
Die Unterſuchung und Beſtrafung liegt dem Klaſſenlehrer ob
An Schulen die einem Schulleiter unterſtehen hat bei
ſchweren Verfehlungen der Klaſſenlehrer dem Schulleiter Mit
teilung zu machen und die Art und das Maß der Strafe mit
ihm feſtzuſetzen Fälle ſolcher Art ſind den Eltern oder Ver
tretern anzuzeigen

Die Polizeibehörden ſollen auf Erſuchen der Lehrer bei
der Erörterung des Tatbeſtandes mitwirken Werden Schul
kinder polizeilich oder gerichtlich beſtraft ſo hat die Polizei
Weh Gerichtsbehörde hiervon der Schule ſofort Mitteilung zu
machen

Entgleiſt
V Merſeburg 11 Sept Jnfolge zu früher Weichenſtellung

entgleiſte von dem heute vormittag 10 Uhr 11 Min von Mücheln
in Frankleben eintreffenden Perſonenzuge ein Wagen 3 Klaſſe und
ſtürzte um Der Zug konnte ſofort zum Stehen gebracht werden
3 Perſonen erlitten leichte Verletzungen Nach
eſtündigem Aufenthalt konnte der Zug die Fahrt nach Merſeburg
fortſetzen Der angerichtete Schaden konnte durch einen von hier
entſandten Hilfszug ſofort beſeitigt werden

Feuer in einer Zelluloidfabrik
Eilenburg 10 Sept Ein gewaltiges Feuer vernichtete in

der Deutſchen Zelluloidfabrik den umfangreichen Polier und
Walzenſaal Sämtliche Maſchinen und ein großer Vorrat von
Zelluloidſtoffen wurde vernichtet Menſchenleben ſind nicht zu
beklagen

Däniſches Fleiſch

4 Eisfeld 10 Sept Der Gemeinderat beſchloß nochmals
mit den hieſigen Fleiſchern zu unterhandeln wegen des eventl
Verkaufs von däniſchem Fleiſch Die Metzger hatten ſich auf eine
erſte Anfrage ablehnend geäußert und verlangt die Stadt ſolle
im Falle ſie ſelbſt den Verkauf organiſiere den Metzgern den ent
gangenen Gewinn entſchädigen und Umlagefreiheit ge
währen Dieſes Anſinnen wurde im Gemeinderat mit Heiterkeit
cufgenommen

Salzwedel 10 Sept Millionenerbſchaft eines
Arbeiter Dem Arbeiter Willy Wirth und noch zwei
anderen Perſonen wird durch einen in Amerika verſtorbenen
gewiſſen Caſpar Breuer Wirth der ein Vermögen von hundert
Millionen Mark hinterlaſſen hat die Erbſchaft zufallen falls
wach den bereits durch die Behörde eingeleiteten Nachforſchungen
ihre Verwandſchaft mit dem Verſtorbenen feſtgeſtellt wird Der
Verſtorbene ſoll ein Onkel des in Salzwedel in Frage kommenden
Erben ſein Caſpar Wirth war in Burg bei Magdeburg geboren
und 1845 als etwa Neunzehnjähriger aus Furcht vor dem Militär
dienſt ausgewandert Er wandte ſich damals nach Amerika ohne
irgend jemand ſeinen Aufenthaltsort mitzuteilen Jn der neuen
Welt iſt er dann zu dem rieſigen Vermögen gelangt Ob das
aber alles ſo wahr iſt D Red

Bernburg 10 Sept Marke Auktion Eine Ent
täuſchung erlebte ein Bernburger auf einer hieſigen Auktion Er
erſtand einige Tauſend Zigarren die augenſcheinlich zu Auktions

zwecken hergeſtellt worden ſind Bei der Prüfung ergab ſich daß
die Glimmſtengel ſtatt des Tabaks teilweiſe Papier enthielten

Leipzig 11 Sept Autounfall Ein heftiger Zu
ſammenſtoß zwiſchen dem Automobil des Fürſten von Wernigerode
und einem Straßenbahnwagen fand Mittwoch nachmittag in der

Blücherſtraße ſtatt wobei an dem Automobil die ganzer echte
Seite weggeriſſen und an dem Straßenbahnwagen der
Vorderperron eingedrückt wurde Der Fürſt und ſein
Chauffeur der das Automobil geführt hatte ſowie die Fahrgäſte
des Straßenbahnwagens nahmen glücklicherweiſe keinen Scha
d en Die ſofort eingeleitete Unterſuchung wird ergeben wem ein
Verſchulden an dem Vorgange beizumeſſen iſt

4 Frankenhaufen 10 Sept Der Ehrenbürger
hieſiger Stadt Knopffabrikant Hoffmann iſt
im 65 Lebensjahre geſtorben Der Hingeſchiedene gehörte 25
Jahre dem Stadtrate an Auch war er lange Jahre Vorſitzender
der Ortskrankenkaſſe Vorſtandsmitglied des Arbeitervereins Turn
vereins 1856 und der damaligen Arbeiterbäckerei Jn Seega er
tränkte ſich der bejahrte Rentier Traugott Köhler aus unbekann
ten Gründen

Ordensverleihungen Der König hat dem Ortspfarrer Dr
Guſtav Hoepel zu MagdeburgNeuſtadt den Roten Adlerorden
4 Klaſſe und dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Wedler zu Ben
neckenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Seheimrat Soltmann
Leipzig 12 Sept Telegr Geheimer Medizinalrat Pro

ſeſſor der Pädiatrie und Direktor
und Poliklinik der Univerſität Leipzig Herr Dr med Otto Solt

mann Leiter des Leipziger ſtädtiſchen Kinderkrankenhauſes iſt
geſtern nachmittag in ſeinem jetzigen Ferienaufenthalte Ober
ſcheeiberhau am Herzſchlag verſchieden Mit ihm iſt
einer der hervorragendſten Vertreter ſeines Faches dahingegangen

Geboren am 17 Dezember 1844 in Berlin wo er ſeine Gymnaſial

votdikdung erhielt ſtudierte der Vetſtotvene an den Univerſitäten
Sein Würzburg Zürich Prag und Wien Medizin und prakti

zierte nachdem er 1869 in Breslau den mediziniſchen Doktorgrad
erworben hatte einige Jahre als Augenarzt 1872 habilitierte er
ſich an der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Breslau und
wurde daſelbſt 1884 zum außerordentlichen Profeſſor ernannt Am
15 Oktober 1894 erfolgte ſeine Berufung als a o Profeſſor mit
dem Lehrauftrage für Pädiatrie an die Univerſität Leipzig wo er
den Lehrſtuhl des nach Berlin übergeſiedelten Profeſſors Heubner
einnahm

Ein neuer Gozzoli entdeckt Jn einem Bethauſe bei Piſa
wurde ein prächtiges Freskogemälde von Bennezzo Gozzoli 1420
bis 1498 entdeckt Das Gemälde ſtellt Maria mit vier Heiligen
dar und kann als eins der ſchönſten Werke des großen Floren
tiner Meiſters gelten

Buffſchiffahrt
Parſeval bricht mit ſeinem unſtarren Syſtem

Die Parſeval Geſellſchaft die ſeit Jahren bemüht iſt alle
Neuerungen und Erfahrungen auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt
für ihre Luftkreuzer zu verwenden iſt im Begriffe vollſtändig mit
ihrem Syſtem zu brechen und vom unſtarren zum ſtarren Typ
überzugehen Zum Unterſchied von den ZeppelinLutſchiffen wird
für die Träger und Stangen des Geſtells nicht Aluminium ſondern
Holz verwendet Dadurch ſollen die Herſtellungskoſten beträchtlich
geringer werden Neu iſt auch das Anbringen eines zweiten
Propellerpaares an der Gondel Ausgerüſtet mit den entſprechen
den Motoren erhalten die neuen Luftſchiffe die Geſchwindigkeit
von 21 Metern in der Sekunde Sie ſtehen alſo hierin den Zeppe
lin Luftſchiffen nur um wenig nach Aehnlich wie bei dieſen wird
die ſchiffartige Gondel faſt mit dem Ballonkörper verbunden Auch
die Steuerung erfährt eine eingreifende Aenderung Bei den
guten Erfahrungen die man mit der bisherigen Form der Parſe
val Luftſchiffe gemacht hat behält man dieſe auch für den neuen
Typ bei Allerdings werden die neuen Parſevals viel größer
werden Daher ſieht man ſich auch genötigt die Luftſchiffhallen in
Bitterfeld zu vergrößern Die Parſeval Geſellſchaft hat beſchloſſen
gleich den Bau von zwei Luftſchiffen in Angriff zu nehmen Die
Pläne und die Zeichnungen ſind bereits fertiggeſtellt Als Bau
zeit kommen 8 Monate in Betracht Die Arbeiten für beide
Luftſchiffe werden in Kürze beginnen

Vermiſchtes
Die Sturmſaiſon auf der holländiſchn Küſte

Von der holländiſchen Küſte wird dem Berl Tageblatt ge
ſchrieben Die Badegäſte von Scheveningen Noordwijk an Zee
Zandvoort und den anderen holländiſchen Küſtenplätzen haben eine
recht bewegte Saiſon durchlebt Nach der großen Sturmnacht vom
26 Auguſt in welcher das Thermometer plötzlich bis an die
äußerſte Grenze des Möglichen ſank der Sturm alles Erreichbare
davontrug und zerſtörte das Waſſer bis an die Dünen ſtieg und
in vielen Hotels höchſt pittoreske Szenen ſich ereigneten konnte
man einen Augenblick lang glauben daß nun Ruhe und Frieden
einkehren würden Dieſe Ruhe hat indeſſen kaum zwei Tage
lang gedauert die Stürme ſind dann wenn auch nicht ſo un
gewöhnlich ſtark mehr wie an jenem 26 Auguſt wiederge
kommen und ſie ſind oft von Regen oder Hagel begleitet Für
die fehlende Wärme entſchädigt das fortwährend höchſt großartige
Schauſpiel des aufgewühlten ganz mit weißem Giſcht bedeckten
Meeres Daß unter den gegenwärtigen Umſtänden ein weites
Hineingehen ins Meer oder gar ein Schwimmen nicht möglich iſt
iſt klar und ſeit in Noordwijk der zwanzigjährige Sohn des
holländiſchen Notars Windrik vor den Augen des Badepublikums
ertrank iſt man natürlich doppelt vorſichtig geworden Jn Zan d
voort wurden am vorigen Freitag auch fünf andere
Leichen von den Wellen an den Strand geſchwemmt Am

Land Man nimmt bisher an daß all dieſe Ertrunkenen zu
einem ruſſiſchen Frachtſchiff gehört hatten das in den
Stürmen dieſer Tage untergegangen iſt Von einer Schiffskata
ſtrophe ſchienen auch die zahlreichen Ueberbleibſel einer Ladung
zu zeugen die man in dieſen Tagen auf dem Strande zwiſchen
Noordwijk und Zandvoort fand Wetter und Anwetter haben die
meiſten Badegäſte verjagt Nur Max Liebermann benutzt in
Noordwijk noch jede regenfreie und nicht allzu ſturmbewegte
Minute um geſchützt durch Budenbarrikaden auf dem Strande zu
malen Graf Kalckreuth iſt abgereiſt Harden zählt zu den
Ueberlebenden Die zwei äußerſten Villen in Noordwijk gehören
jetzt Berlinern am Südende hat ſich der Geheime Juſtizrat Kemp
ner die ſeinige gebaut und in der letzten Villa am Nordende
ſtudiert noch Tilla Durieux Hedda Gabler und andere Rollen
Aber man lebt ſchon auf Abbruch und gegen Schluß der Woche
werden auch die Tapferſten dem Sturm weichen

Die Ueberſchwemmungen in Süddeutſchland
Karlsruhe 11 Sept Die Hochwaſſergefahr im Schwarz

wald und im Neckartal iſt noch nicht beſeitigt obgleich der
Regen abends aufhörte und die Flüſſe über Nacht langſam
gefallen ſind Nur der Neckar ſteigt ununterbrochen weiter
und überflutet die Ufer Die Landſtraße Ziegelhauſen
Heidelberg iſt geſperrt Der Turbinenbetrieb beim Elektri
zitätswerk in Bammental iſt eingeſtellt Bei Wein
he im riß die Weſchnitz mehrere Brücken weg durchbrach
einen Damm und überflutete ein ausgedehntes Wieſenland
Jn Heidelbergertrank in den hochgehenden Fluten des
Neckars ein vierjähriger Knabe Die Schwrzwaldflüſſe ſtie
gen innerhalb 36 Stunden durchſchnittlich 2 bis 216 Meter
Oberhalb Pforzheim richtete die En z an den Korrektions
arbeiten großen Schaden an Jm oberen Murgtal wurden
zahlreiche Brücken und Stege weggeriſſen und die Gefilde

weithin überflutet An vielen Orten wurde die Feuerwehr
requiriert Jn Lichtental bei Baden überſchwemmt die Oos
die Geroldsauer Straße das Waſſer drang in die Keller
räume und unteren Stockwerke ein Durch Druckwaſſer wurde
wie ſchon kurz berichtet in der Gruft der Lichtentaler Kloſter
kirche der Sarg mit den ſterblichen Ueberreſten der Her
zogin von Hamilton umgeſtürzt Der Gewerbekanal
von Buehl durchbrach das Ufer ſeine Waſſermaſſen ergießen
ſich durch mehrere Straßenzüge

Dreyfus als Kurgaſt Jn dem Kurorte Baden bei Wien
iſt der Major a D Alfred Dreyfus aus Paris mit ſeinen Töchtern
zum Kurgebrauch eingetroffen Major Dreyfus wird hier längeren
Aufenthalt nehmen

Verhaftung eines Automobiliſten Der Automobilbeſitzer
Harry Kanter aus Brüſſel wurde unter dem Verdacht verhaftet
am 7 September den Zuſammenſtoß ſeines Automobils mit einem

Perſonenzug zu Altenteich und dadurch den Tod des Chauffeurs
veranlaßt zu haben Er wurde in das Amtsgerichtsgefängnis

Hilchenbach eingeliefert

nächſten Tage trugen die Wellen dann noch einen Toten ans

An Tollkirſchen geſtorben Nach dem Genuß vo hſind zwei Kinder des Landwirts Schäfer in bigen ſation

krankt Ein Mädchen iſt bereits geſtorben er
Sport Nachrichten

Renn Depeschen
Rennen zu Chantilly Mittwoch den 11 September 1912
J Prix de Boran Diſt 1200 Meter Fr 5000 1 T

tote J Reiff 2 Colomba J Childs 3 Vetiver T
Sieg 70 Pl 19 15 23 10 Ferner Gaviota Teſſin Oſchite
Mozzette La Tarnowska Vade Mecum II Etretat Abbe C

ſtant Chambotte anII Prix de Commelles Diſt 2400 Meter Fr 501 Adieu J Reiff 2 Vigee Vebrun G Clout 3 African g
J Childs Toto Sieg 25 Pl 12 17 24 10 Ferner C

Abrupto Bondy Le Lorrain Dolce Durance Quorum Mare

cain gIII Prix dela Maſſelliere Diſt 1000 Meter
5000 1 Sunflower J Reiff 2 La Diane 3 LecanoreToto Sieg 24 Pl 15 43 37 10 Ferner Lucina Valogue J

D ian V
Vernon Porte Dore Etoile Filante V Mozette Cantilene

Fiadelia uſw zIV Prix de Blaiſon Diſt 1000 Meter Fr 5000
1 L Jmpeteux Sharpe 2 Jdeal IV Vellhouſe 3 Verwood
Jennings Toto Sieg 38 Pl 19 218 88 10 Außer Vetiver

und Fil Evoſſe alle gelaufen
V Prix Vermout Diſt 2400 Meter

1 Wagram Jennings 2 Hardie Marſh 3 Gaillarde II
Sharpe Toto Sieg 19 PI 12 23 10 Ferner Carlopolis

Grante Tres Chic
VI Prix des Turbines Diſt 2000 Meter Fr 8000

1 La Concorde Sharpe 2 Hulda Jrey 3 Tenor J Reiff
Toto Sieg 83 Pl 27 43 24 10 Außer Carlopolis Neuter
Nereſtan Antitheſe alle gelaufen

Rennen zu Waltrop Mittwoch den 11 September 1912
J Rennen 1 Lamhult Kreiſel 2 Kindly 3 Tra

viata Printon Toto Sieg 16 Pl 14 27 10 Ferner Bru
nonig Denkſchrift

II Rennen 1 Dublin Fuſilier Hammer 2 Wild Nut
Miſchon 3 Binty Thellemann Ferner Fickleneß Vial Ver

gnügen Tomato Habebald Sada Yacco Dorinno
III Rennen 1 Wild Girl Kreiſel 2 Geraldine

Brumm 3 Oos Gerber Toto Sieg 18 Pl 12 14 10 Ferner
Octave Fricka Cerberus

IV Rennen 1 Madeleine 2 Eilbote 3 Erbſchaft Toto
Sieg 10 Pl 136 14 10 Ferner Manolesco

V Rennen 1 Golden Garnet 2 The Brun 3 Coralle
Toto Sieg 18 Pl 13 18 25 10 Ferner Self Control Red
Plume Doubtful Lady Derobelion

Fr 10 000

Der zweite Tag des Großen Preiſes von Deutſchland brachte
am Montag abend als wichtigſte Konkurrenz das Tandem Haupt
fahren deſſen Ausgang jedoch als irregulär bezeichnet werden
mußte da der Endlauf bei völliger Dunkelheit ausgefahren wurde
Die beiden franzöſiſchen Paare Hourlier Pouchois und Dupré
Védrine überließen aus dieſem Grunde Rütt Peter kampflos den
Sieg Zweiter wurden die beiden Münſteraner Schürmann
Breidenbach Das 30 Km Fahren hinter Motoren gewann der
ſchnelle Miquel mit zweieinhalb Runden vor Pawke Dritter
wurde Demke und Vierter der Belgier Goor der bis zur Hälfte
des Rennens führte dann aber bei dem Kampf mit dem aus
letzter Poſition aufrückenden Miquel zurückfiel Auf dem fünften
Platz endete der kleine Hall der eine wenig rühmliche Rolle
ſpielte Die Zeit von Miquel für die 30 Km lange Strecke be
trug 23 Min 15,2 Sek

Adolph Schulze tot Der bekannte Radſportsman und lang
jährige Chefredakteur der Rad Welt iſt im Alter von 60 Jahren
geſtorben Schulze hat ſich um die Organiſation des deutſcher
Radſports große Verdienſte erworben

betete Depeſchen
Der Rudolſtädter Verfaſſungskonſlikt

Rudolſtadt 11 Sept Priv Tel Die Landes
regierung beſtätigt die Abſicht dem Gutachten des Profeſſors
La e d über den Verfaſſungskonflikt in allen Teilen
zu folgen

Ein ſozialdemokratiſcher Beigeordneter
Darmſtadt 11 Sept Priv Tel Der Großherzog

hat die Wahl des wiedergewählten Sozialdemokraten
Leonhard Eisnert zum unbeſoldeten Beigeordneten
der Stadt Offenbach beſtätigt

Eine portugieſiſche Königspartei in München
H T B München 11 Sept Die ſozialdemokratiſche

Münchener Volksſtimme veröffentlicht einen ſenſationellen
Artikel über die gegenwärtige Anweſenheit des früheren
Königs ron Portugal in München in dem das Beſtehen
eines portugieſiſchen royaliſtiſchen Komitees behauptet wird An dieſem ſeien beſonders ſtark
beteiligt die Herzogin Karl Theodor Marig Herzogin von
Braganza und die Jnfantin von Portugal Es wird behaup
tet daß dieſe bereits einen großen Teil ihres Vermögens
für den Umſturz in Portugal geopfert habe Die Herzogin
befindet ſich auf Schloß Oſtenhofen am Starnberger See

in s dürfte wohl ein Phantaſieprodukt
ein

Kranßkheitsfälle im bayrischen Heer
München 11 Sept Zu der Meldung daß auf dem

Truppenübungsplatz Grafenwörth Typhusfälle vorge
kommen ſeien erfährt die Fränk Volkstribüne daß 130
kranke Soldaten in der Garniſon Bayreuth eingetroffen ſind
Die Krankheitsfälle ſind durch die ſchlechte
Witterung begründet

Die Teuerung
Rudolſtadt 11 Sept Die bürgerlichen n

beſchloſſen ebenfalls die von der Regierung dekretierte
Teuerungszulage abzulehnen und eine andere Regelung
der Beamtengehälter zu fordern

Fliegerunfall
Athen 11 Sept Der hieſige Flieger Karamarla k

ſtieg heute nach dem Peloponnes auf Jn der Nähe v
Korinth ſtürzte der Flieger ab und fiel ins Meer Ehe Hil

noch nicht feſtgeſtellt
geleiſtet werden konnte war er ertrunken Die Urſache iſt
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Bank für Handel uncl Inelusträe Darmstädter Bank Fäliate Male a S
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provistionefreie Abgabe in festverzinsliehen erstklas

fancdlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

creteptoniseber Berlebt der Saale 2te 4
3 Uhr 10 Minuten Kredit 201,37 Disconto 188,12 Deutsche

n 257 37 Berliner Handelsgesellschaft 170,50 Dresdner Bank
Bau mmerz u Discontobank 114,25 Busstsche Anleihe von
5 52 90,87 Türkenlose 176 Lombarden 20,12 Canada 273,50

imore 108,62 Laurahütte 178,50 Bochumer Guss 237 Gelsen
hen 205,37 Harpener 197,62 Deutsch Luxemburg 179,37

blonix 79 A G 267 12 Siemens Halske 238,62 Hamburger
hhettaurt 161,12 Nordd Llovd 127,87 Gr Berl Strassenbahn
5 Aumetz Friede 192 75 Hansa 322,50 South West 141,75

Santung 135,37 Schuckert 161,75 Orenstein Koppel 214,37
Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Erdölges 2
Dürkopp 4 Düsseldorfer Waggon 4 Baer Stein A Ohles
hen 4 Könlmann Stärke 25 Rheinische Möbelstoft 75 Elöha
iſfabriſ 25 Concordia chem Fabr 3,75 Riedel 3,75 Con
dia Bergbau 4 Consolidation 3 Sächs Gussstahl 2 Leonb
fieta 50 Boesperde 2 Proz niedriger Gebr Goedhart 2
ler Fahrrad 4,75 Kalker Werkzeug 3 Kappel Masch 5,25

varzbr Wasser 1,60 Harburg Wien Gummi 4 Lingel Schuhw 3
ine Rüningen 3,50 Nordd Seintgut 2 Rauchwaren Walter 2,50
Schalker Glas 2 Alsen Zement 2,50 Gebhard Co 3 Glad
pacher Wolle 2,60 Ver Glanzstoff 2 Vorwärts Spinnerei 6
Sjegen Solingen II Wittener Stahlröhren 2 Kronprinz Metall
3,25 Proz

Zum Kuvrszettel Borlin 11 Sept 40 Badisohe Staars
Anleihe 08/09 ank 18 89,76 4 Bayrische Stasts Anl 190,006

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 1090 106 49 Schwarsa
burg Sondershausen 31 Württemb Staata Anleibe 81 83
88 25 b 39 Kameruner Eisenbahn Anteile eö,75b 9 Deutsech
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 92,00ebG 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 459 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 93,606
zie o Vessauoer Stadt Anleihe 18954 P Düsseldorter Stadt
Anleibe 1000 07 08 09 98,5 B 40 Jenaer Stadt Anl 1900

a Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhüäuseer Stadt Anleihe
1908 unkv 1010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 40 Thorner Stadt An 1909 unk 19 93,406 4prosz
Hessisoche Komm Obl XII 99,896 31 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 4iſ Dentaohe Solvay
Werke 4 Klbertelder Farben upk 1017 103,50B Felten

Guilleaume Lahmeyer 00 08 101 b Voereingte Lausitger Glas
hätten 395,00b G

Londoner Börse vom 11 Sept E notterzen Engi Konsojs
74,18 Rio Tinto 82,00 Geduld 1,49 Goldtields 4 15 Stwel oom 75,12
steel prets 119 Kand Mines 7,02 Anaconde 60 Eastrand 299
Ohartered 1,68 Aurora West 6,53 Oinderella Cons 1,51 Johannes
burg Goldtelds 0,25 Van Ryn 8,909 Albus Generals 1,31 Rand
Dollieries 0 46 West Rand Consois 15/6 General Mining Vin

A Görz Co 1,07 Modderfontain 12 75

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 11 Sept

Küäut Verk
des

Kaut l Verk
Alexandershall 10800 111600 Hüpstedt 3990 40 0Bergmannssegen 7359 7500 Johannashall 46920 5100
Bernsdort 200 Justus Aktien 106 108Barbaeh 14800 12100 Kaiseroda 10800 11200
Buttiar 106 Krügershall 154 135Caristunch 6700 6200 Marragltex 2050 2150
Larlsglück, 2200 2300 Max 3760 3300Neuso lstedt 3000 370Neustassfurt 13 00 14500

Keiehskrone 806 900HKichard 700 800Rovnenberg 121 123Kothenberg 3100 3359
8alzdetturth 2 380 890
PTeutonte 91 93

g bat

Wilhelmine 1700 1400

allersteben 1700 1800helsentest 237524Glüokaut 21000 28000
Günthersnall 6400 5400
Hansa Silberberg 6400 6000
Hedwig 1100 11iHeiligemäble 1900 1650
Heiligenroda 2800 10100
tleldburg 66 67Heldrungen 1000 1100Herta Nourungen 2700 1800 Wilhelmshall 10060 165000
h antels 7400 7600 Wintershall 19700 20106
ug0 r 114060 11509

Reichsbank
In der Frage der Diskonterhöhung hat sich in den letzten

Tagen nichts geändert Das Direktorium wartet wie die Voss
Ztg berichtet die Entwicklung bei der Bank selbst vie im
oftenen Markte ab wobei es von dem Wunsche geleitet bleibt
eine Heraufsetzung der Rate dem Wirtschaftsleben so lange wie
ansängig zu ersparen zumal man sich doch wohl sogleich zu
einer einprozentigen Steigerung auf 5 Proz entschliessen dürfte
um letzten Reichsbankstatus ist heute noch mitzuteilen dass
die darin hervorgetretene starke Zunahme der Girogelder aut
das Konto der staatlichen Guthaben entüel

Kattunpreise
Von einer Korrespondenz wurde in der letzten Woche die

pra ekt Verbreitet dass die führenden Kattundruckereien ihre
da um 1 bis 2 Pfg pro Aleter für Frühiahrsware erhöht
m en Der Manufacturist teilt hierzu mit dass eine solche

1öhung nicht stattgefunden hat sondern dass die jetzt heraus
grkommenen Preislisten eine Erhöhung für Frühjahrsware von
a bis 1 Pfg pro Meter aufweisen Eine Ausnahme machen
e Artikel die die Drucker schon vor vier Wochen heraus

saben denn diese waren um 12 Pfg erhöht worden

Ersatzstoft für Jute
Iutg ie Verlautet steht nach dem Vorgehen der österreichischen

maustrienen auch der Deutsche Jute Verband mit der
Textilose O m b H in Unterhandlung zwecks Ankaufs

in atente bezw Errichtung von Fabriken für den Verband oder
r einzelne Verbandsmitglieder

der Fur Wir seinerzeit berichteten hat eine Finanzgruppe der
von i von Pless Fürst Henckel von Donnersmarck und Fritz
a riedländer Fuld angehören ein belgisches Patent erworben
siott auf ein Verfahren bezieht Baumwolleabtfälle auf Papier
an Le ellulosepapier zu fixjeren Der so mit Baumwollabfällen
tot v Obertfläche oder in Zwischenlagen verbundene Papler
rin sodann verwebt Während es oft das Schicksal von

andere derartiger Ersatzstoffe ist dass sich die Praxis
hoffen taltet als die experimentell ausprobierten Patente er
liche assen ſcheinen in diesem Fall seriöse Kreiseo die mög
neuen ten der Rohiute verarbeitenden Industrie durch den
in Kann rsatzstoff ernst zu nehmen Von Interesse ist wie man
man utta über den neuen ebstoff denkt auch dort scheint
stott We Befürchtungen zu hegen dass Surrogat für Säcke
er 2 em Juteverbrauch Abbruch tun könnte Angeblich soll
täre solchem Material hergestellte Sack die Eigenschaft der

angedi re Staubdichtigkeit haben Wenn man aber bei dem
es um 20 Proz billigeren Preise darauf hinweist dass

ge e e den derzeitigen enorm hohen Jutepreisen möglich
entabiſt eibt zu berücksichtigen dass man sich eine angebliche

rechnet ität von über 100 Proz bei der neuen Industrie ausge
glei hat so dass man ohne in Verlust zu kommen mit Leich

b n e der Jute würde folgen könnenHolz urch die Fabrikation solcher Zellulosemasse derartige
quantitäten gebraucht werden würden dass die Verteuerung

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

7 c

z dieses Materials auch eine die Konkurrenzfähigkeſt aufhebende
Verteuerung des Ersatzstoffes herbeiführen muss kann erst die
Zukunft lehren bewährt sich der neue Juteersatzstoff und ist
er einstweilen viel billiger als Jute so könnte er Vielleicht in
absehbarer Zeit eine Konkurrenz für die Jutefabrikate werden
Daraus erklären sich offenbar die Vorkehrungen die die Jute
industriellen zu treffen im Begriffe sind

Ermässigung der deutschen Petroleum Verkaufspreise
Die deutschen Petroleumgesellschaften sind nunmehr dem

Beispiel der amerikanischen Gesellschaften gefolgt und haben
die Petroleumverkaufspreise für Deutschland um 30 Pfg herab
gesetzt und zwar die Deutsch Oestereichische Petroleumgesell
schaft von 9 Mk 15 Pfg auf 8 Mk 25 Pfg und die Deutsche

um Vorkantssoseanecnatt von 8 Mk 85 Pfg auf 8 Mk
Ig

Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenfabrik Akt Ges Wie
gemeldet wird jst das Vorstandsmitglied Emil Gaudlitz in Zeitz
zum Generaldirektor ernannt

Abermalige Erhöhung der amerikanischen Getreide Fracht
rate Die Getreide Frachtrate von New Vork nach Europa ist
wiederum erheblich heraufgesetzt worden und zwar nach Ham
burg auf 80 Pfg 10 Pfg und nach Bremen ebenfalls um
10 Pfg auf 75 Pfg sowie nach Liverpool von 42 auf 6 d Nach
Hamburg beträgt die Steigerung jetzt 28 Pfg innerhalb von
5 Tagen Das ist so bemerkt die Voss Ztg eine ganz ausser
gewöhnliche Erscheinung Die Ernteverschiffungen aus der Union
müssen danach zurzeit ganz besonders dringend sein während

reinen dort nicht genügend Schiffsraum zur Verfügung
steht

Zur Preiskonvention der Vogtländischen Bleichereien und
Appreturanstalten erfahren wir noch dass diese im Laufe des
Mittwoch ab geschlossen worden ist Es wurden sogleich Preis
erhöhungen im Ausmasse von 30 bis 50 Proz vorgenommen je
nach Bedarf der einzelnen Werke Von noch umfangreicheren
Preisheraufsetzungen wurde vorläufig abgeschen Die Preis
konvention wird am 1 Oktober in Kraft treten mit ihr die
Preiserhöhungen

Braunkohlengewerkschaft Vesta Frankleben bei Merseburg
Die Gewerkschaft zieht zum 15 September d J den ausge
schriebenen Teil der Zubusse von 500 Mk auf den Kux ein Die
Arbeiten nehmen ihren programmässigen Verlauf

Deutsche Waffen und Munitionsfabriken Die Fabrique
Nationale Armes de Guerre in Herstal an der die vorgenannte
deutsche Gesellschaft stark interessiert ist verteilt eine Divi
dende von 30 i V 24 Proz

Maschinenfabrik Kappel in Chemnitz Wie man hört ist
in der Aufsichtsratssitzung beschlossen worden der Generalver
sammlung die Ausschüttung einer Dividende von wieder 28 Proz
vorzuschlagen

Stassfurter Chemische Fabrik vorm Vorster Grüneberg
Akt Ges in Stassfurt In der Sitzung des Aufsichtsrats wurde
beschlossen eine Dividende von 9 Proz wie im Vorjahr
in Vorschlag zu bringen Ausserdem wurde beschlossen infolge
des stetig wachsenden Geschäftsumfanges und zum Zwecke der
Stäörkung der Betriebsmittel die Erhöhung des Aktienkapitals um
1 Mill auf 4 Mill Mk der Generalversammlung in Vorschlag
zu bringen Die neuen Aktien sollen den Aktionären zum Kurse
von 125 Proz zum Bezuge angeboten werden Die Generalver
sammlung wird auf den 2 November einberufen werden

Braunschweigische Akt Ges für Jute und Flachsindustrie
Nach dem nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht wurden in
1911/12 erzeugt in der Spinnerei 11 358 110 i V 11 098 663 kg
in der Weberei 17 995 071 17 709 725 kg und in der Sacknäherei
6 941 076 7 487 894 Stück Die Gesellschaft erzielte einschl
Vortrag einen Ueberschuss von 570 789 513 634 Mk davon
sollen wiederum 12 Proz Dividende gezahlt und 25 841 2633
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden Nach dem Ge
schäftsbericht war für das laufende Geschäftsjahr allgemein ent
gegen der am 10 Juli d J bekannt gewordenen Schätzung der
indischen Regierung wonach die diesjährige Anbaufläche auf
3 379 000 Acres gegen 3 105 222 Acres im Vorjahre stch ver
grössert eine noch erheblich grössere Anbaufläche angenom
men weshalb die Begierungsschätzung Enttäuschung verursachte
und die Preise in steigende Richtung Versetzte

Waren ren Wrocdekatfe
Getreide

Berliner Produktenbörse 11 Sept Am Prähmarktsortierten Weig en inländ 205,90 211,00 ab Bahn und trei Mühle
2258 en nländ 17,00 78,00 ab Bahn und trei Mähle Hafermüärkisoher meoklenbhurgiseher pomm prenssiseh posenseher and
sohlesisoher feſn 209 213 mittel 186 599 gering 180 185 russtsoh
and Donan mittel gering ab Bahn und tre Wagen
Mais itürkisoher mixad 174 176 abtallender runder1t 1,00 154,00 rei Wagen Gerse t s inländiseohe Futtergerste mitteund gering gute 1685,00 204,00 russische und Donau leiohte
170,00 174,00 sohwoere 175 180 ab Bahn and frei Wagen Erdsen
nlüändisohe und ansländische Futterweare mittel 171 178 Tauben

erbsen 179 192 ab Bahn und trei Wagen Welzonmehl 00 26,50
bis 29,50 Koggenmehl 0 and 1 21,00 28 10 Weigenkleite
1100 11 50 Rogegenkleie 50 12 00

Hamburg 11 Seot Getreidemarkt Weisen fest Ostholst
Meoklbg 205 e Roggen fest MAecklburg und Pomm 193
Gerste ruhig südruses 106 129 Hafer höher Holsdeiner
Meoklenburger veuer Holsteiner und Mecklenburger 259
bis 269 Mais fest La Plata 114 115 mixed mixed loco

Pest 11 Sept Weizen per Out 1I1,24 11,25 April 11,74
11,75 B Roggen per OKt 9,70 6,71 B Hafer per Okt 10 39 G
10,40 B Maas per Juli r 7 per Sept 9,40 G 41 B per
Mai 7,65 7,66 B Raps Aug 6GLiverpool 11 Sept ter Winterweigen per Okt 7, per
Des 7,4 Still Mais Okt 512 La Plata Desz 5 11 Still

Antwerpen 11 Sept Veutsecher La Platagzug Kontrakt B per
Sept 5,65 Nov 5,57 Jan 5,60 März 6,6 Mai 6,62 Fr
Umaesabs 25,000 Kg Sti

S ZueckerHambaurg 11 Sept Räbenronzueker 1 Produkt Basis 889
Kendement neue Veanoe trei an Bord tlambdarg

vorm nachm abende
per Septemder 12,62 12,6 12,65 MOktdber d r 16,35 10 ,86Dezember 106,7 10 20 10,20
9 Märe e 10,87 10,37 10 40 TMei 1949 16 47 nAugust 10,65 10,62 10,62es stetig behauptet

Kaffee
Hamburg 11 Sept Good average Santos

vorw naohm abends

68 h 6868 68 G 68 Ge a b675 G 58 68 Gbehauptet behpt
rn 11 Sept Kaffee good averago Santos per Sept 88,75

per Dez s per März 841, per Mai 84 Behbpt
ept Kaſtee Zutunren 26,900 Saok in Bio

peon September
PDesember

99 e 7Mat S
Kio de Janerro 1l

46,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 11 Sep Prime Kartoftelstärke und Mehl r100 kg n i Ruhſg

Boe lin 11 Sept Kartoftelmehl und Stärke 30,50 Feuohdos
Kartoffelmehl

Reserven 32 Millionen Mark
sigen Weortpapieren

Spiritus
Nordhausen 11 Sept Branntwein 35 Pol Pros für 100 5

104 105 86 50 87,50 do 40 Vof Proz fär 100 kg 105 106
67 00 98,00 Mark per Sept 16912 ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 11 Sept Rabol loko 72 00 per Oke, 71 50
Hambvurg 11 Sept Stadtsohmala 68,50 omerik Steam 56 50

Chamberlain 58 50
Berliner Viehmarkt

Berlin 7 Sept Stadt Sehlachtviehmarkt Amtlioh Bericht
Es standen zum Verkaut 236 Rinder 129 Ballen 42 Oehses
65 Kahe und Färsen 1401 Kalber 29196 Seohatfe 14601 Seohweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebenägewieht 80 92 Sohblaoht
gewieht 114 191 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewioht 65 70 Sehlachtgewi n 103 117 e mittlere
Mast und gute Saugküälber Lebendgewieht 62 86 Sohlachtgewitoht
105 110 d geringe Saugkälber Lebendgewteht 45 53 Sehlaoht
gewicht 82 96 Sohate Mastlümmer und jOngere Masthamme
Lebendgewieht 44 49 Schlaehtgewreht 99 100 ultere Masthammel
Lebendgewicht 43 Schlachtgewieht 73 28 mässig genährte
Hammel und Schafe Merzsebafe Lebendgewieht bis 40 Sohlaoht
gewieht bis 559 Sehweine a Vettsohweine Aber 3 Zter Lebend
gewieht 71 Sehiachtgewieht 809 b vollfleisehige der felineren Rassen
und deren Kreusungen über 33 Ztr Lebenägewieht 69 71 Sohlacht
gewieht 86 volltleischige der teineren Kassen und deren
Kreugungen bis 2 Ztr Lobendgewiceht es 70 Sehlachtgewiebdt 85
bis 87 d lHleischige Schweine Lebendgewicht 66 69 Sohblaobt
ewicht 82 46 e gering entwickelte Schweine Lebendgewioht 62
is 65 Soblachtgewicht 78 81 t Seven Lebenägewicht 65 68

Schlachtgewieht s1 83
Tendeng Vom Rinderauftrieb vlieben ungefähr Stüuok

an verkauft Der Kiberhandel gestaltete sich glatt Bei den
Schatten fand der Auttriod glatt Absata Der Schweinemarkt
vevliet glatt und wurde geräumt

Chemische Produkte
Hambarg 11 Sept Ohilieslpeter per ſoko 11 94 Febr Märo

11,37 trei Fahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 11 Sept Baumwolle etetig Upl loko midädl 62 75
Alexandria 11 Sept Aegyptisohe Baumwolle per Nov 17 03

Jan 17 04 März 17 07
Liverpool 11 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 9,09
Liverpoolt 11 Sept Baumwolle Umasts 4000 Bahlen Import

4000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Metalle

Londov 11 Sept Chilt Kupfer stetig 78 3 Mon 79
Zinn Straits stetig 2207, 3 Mon 2177, Blei span fest 2
engl 23 Zink gewöhnl Marke ruhig 26if, spesa Alaxbe 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorkK 11 8 10 8 Ohtcaogo l 8 10 9
Weizen p Der 998 98 Weizer p Dez O 90v r Not 1028 102 r Vai s sMais prompt S 59 Mais p Dez 52Der T 7 Mai 5 1 52Meh Spring clears 4 15 4,20 Hafer p Deubr 32 32Kaftee lair Rio Nr 7 11 13 Mai 34 34o P Sapt 12,00 12 ob Roggen prompt 67 87

n m Okt 11,94 11,94 Schmalz p Okt 11,1 736 11,10
Petroleum in Cases 10,25 10,26 Ian 10,67 10,62
do in New Vork 8,35 35
do in Philadelphia 8,86 8,85

Tendensg Weizen stetig Mais willig

V assorstämcele
bedeutet Aber unter Nuil

Sanle van e Vnstunt Fall Wuehs
Artern Brückenpegel 10 Sept 250 II Seot S 17Nebra Oberpegel n 2,08 SUnterpegel 1,60 r aWeissentels Oberpegel 2,48 3,62 S 4Unterpegel 0,33 52 14Protha 10 u u p2Alsleben Oberpegel 10 2,43 11 82 47 2 4

r Unterpegel 130 42 S 12Bernburg m e l 15 o 18Kalbe Oberpegel r 1,60 62 c 34Unterpegel 760 9,81 11
iser Rger Elbhe, Motdiau

Sept FalſWuehs Sept Fall Wuohs
Jaungbonsel I 1 Wittenberg l 2 19
Laun 0 37 Rosslau 41,73 3Budweis 9 1,0 77 Barby 9 99 D 10Preag S GSohönebeotk 1,84 3Pardubide 0,26 11 Magdeburg 1,562 eBrandeis 40,390 10 Tangermdo 2,61 3 SMelnik 16 10 Wittenbrge 1,90 5Leitmerite 1I1 40 92 835 ſDöomita 10 1,46 10 S
Auss g 9 14 2 81 Boiseonburg 46 unDresden 20,66 25 Hohnstort I1 45 8 STorgau 26 4 Lauenburg 48 8Aassg 11 Sept Pegelstand plaus 114 em Vom Oberlau
werden 103 om Wuehs gemeſdet

Waetter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 11 Sept 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enropa

Das Tief verflachte ein Kern zog nach Südweſten zur
Mündung der Elbe er wird ſeine Lage nur wenig ändern
und auch morgen die Witterung beſtimmen Doch dürfte das
du weiter verflachen und das Hoch langſam an Einfluß ge
winnen

Witternngsausſicht für den 12 September
Ziemlich bewölkt Temperatur wenig verändert geringer

Regen mäßiger nordweſtlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

13 September Wolkig mit Sonnenſchein normal warm
Strichregen

14 September Wolkig kühle Winde ſtrichweiſe Regen
15 September Bewölkt windig bühl Regen
16 September Heftiger Wind kühl Rogenfälle
17 September Lebhafter Wind bewölkt Regen kühl
8 September Wenig verändert feucht windig trübe

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw i V
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt



97 400 do X ßähhd

Cmreochnun

J f s 16 Coſdbl
12 n hoſſ

20 1 Peso

re Fr Uro er Aegeta 60 Pf Gest f Co 2 Führ V ro
70 1 M Banco 1,50 1 r 124 7 Rb4 1 Doll e420 i ler 20 40

Serlin Sankdiskont 412 Lombarozinsfuö s rivatoie non 42

132506
k2

166 00B 00 Steine
197 600 do Tooröhr
141 006 do Waffent
101 006 do Wag L
126 000 do Wasswrk

160 006 IOinnendahl

186 106 Donnersm

224 100
178 256 Oresd Baug
161 00B do Gardinen
133 006 do Gasmot

66 506 Dössld kish

195,006 00 Maschin

154 500 do Porzoll
217 250 Dvnam ſrust
257 606 Eeckert M f

123 0066 00 Kalwerk

ſ69 2560

142 256 00 Lin Rixd
do Schachtb

do es
vo Sotegelg

75 250

58 006

79 00b dt Eiseannd

73 006 Dommitseh

72 0066 0ör ALehrm
do Vri A

91 506 Dären Metal

83 256 ao kammg

183 250 do Röhr ind
164 00bB do Waggon

81 25B ODuxerkohl V

101 00B Egest Sahn
135 00B Eintraoht Brk
29 50B Eisg Veldort

432 2506 do Meyerjr

79 50b6 kl Lief Ges
211 7560 do Uiegnitr

5682 25h0 ma Ulirich

267 10b txceis fahrr

235 00b0 fag kis Mst

399 596 falſonst ro
60 506 ffeio dute Sp

e v e e rettenr e e 10 r h i 10S for s ſ Ni Mor i is 10 t 11 6 12 do 11 J in J ör80
IEIIIIEEIIEIIIE i2 i 16 10 v ersch o 12
Otsed For n Saat P ap a Tr h e 67 8006 r a 960066 Rom on a ar 906 do Nöoſeſ777 T a 60b 431 250 do Kijasan d 4 88 9000 de XXIX 19 a 4 96 006 Ka Stein a a FFrankt Heno O4 3 100 o anhn o 4 32300 421 500 Mosk ind R d 4 88 008 do XXX x v 4 89 0066 Saehs t lUs t germa Drim

4 00 o Ah 845 481 2060 P Eisod d 4x 96 706 do VI 4 a 33 90 60 Saverdrey 3 Gevreſsderg O
v a ioo so z 507 re 175 900 PRasan Kor d 4 87 906 do XVXVI v 31 87 506 Sehbait 6799 hlöckaut 0

v ehe 756 El EEEIIE Henning bv 78 700 o n o 491 100 o 07 u e 4 87 900 o XibOd 08 4 98 800 Sehoex à 2 ſerkul dass O
a 99750 86 70 bis gar 87800 o a 92306 a d olston 0al 4 59 756 o e 700 360 O 98 4 x 20 a 4 99 7500 Sehund Br 5 a hoggor Pos
a à o do Nörnd 99/0 v 4 986006 4 8740h Wrsehw X X al 4 o s 21 a 4 100 1006 Seedeck S Ja Isendeck ca à oo on 996 34 76 800 ad 20 a a o a 33 23506 fr sonſt ad a iel Sewſossv 89 008 e 735 re o Ia 97 00 a n d 33 89006 Siem kl 13 3 d Klstrde z
v 78 70b 7 4 87 do 1885 a 4 88 50 V vk 17 35 91 50B Siem 6has 3 Königb Bee Ov 4 hoo o l je 4 KRhneiss 85 a 4 97 400 Siem haſsks a 5Puoters tena 96 408 r 3 96 25b0 i a 96 75 v z S 3 Siom Sohekg a4 i 106 82 v mwon0 inödr Vnna4 T Rostock r r St an t c n r 43vayorhol I e 000 ſo ſi int F 4 96600 stfiXlxA v 7060 do Strassd 3 u 4 Löwendr Otma e T do 100 F Wien en 4 do X v I5 4 97 2560 Stoew Am Merzig e 0tn u 414 56750 e los Soboſge Mitteln a 4 Aer 18 4 27 4006 Jangerma 3 d Mös Cagnor 7krasch Sehl d do 1908 d 5 99 70bBMacedon a 3 63 50B o X 20 a 4 97 7500 Teleohbert2 a OdersehlesGrem An o c 4 a 3X e 1909 a 5 Loco Weigel a 3 65 7566 M u 22 d 4 99006 Feutoo Misd a Oop einer 0

do 09 c 4 99 303 a 32600 Goth A 497750 PPortug 1886 5 77 50b G i v 38 88 006 Thaſokisnh 2 pauishöhoa 14 59800 33 33 da 4 25100 ſo 89 ab a a Sache a gehe a 28 008B o reheidrau
Co 31 87 4066 Stott Morl 2 do 2000 Mia 4 79 906b6 do do U fre IVuk 10 a 4 38 900 Thiel Wocki2 a a Kostocker 0do 05 d 33 87 4066 r 09 a 35 83 50B ar fre 155 006 rer 5 vo6 e v 38 89 206 Vat d Lindeg a 89,2560 Schlegel 0do 96 77 106 9a 256 do I0lirel fre 32 50b FFerrocarriſs a 49 Fehl bare 497 0066 Ver Omptt 5 d Pcehöfferhof O

Cassel ldkr e 38 90 600 an 98 600 25,29 v Wort Pa P o8 50b6 do do W v 39 8760B Vfieb uß6 Ja 90000 Sehwaden 0
vo ſo I7 e 31 52 500 Sonadoſd e 5 99 200 Poonneen 39 Sehudil e 36806 Woestd Eis 4 28 000 Sinne
e je 4 o do Seutsche Ffandbriefe Stockh St 4 Seuthfeaess a 4 90 V 4 27 806 40 Eis Ja e 29 00B P Tuehersehe2

i iä 4 100 000 8erſin Pfod a 5 117 000 Venet 30 fro 47 00b St lovissfrial 4 v d 38 92 506 WestfOrahts a 98,20B8 Vrosd Artero 0
do XXIVo 2 e 4 100 500 do do a 4X105 706 Wien Commal 5 do 1927 s es 7000 a 38 89506 MstVrortd 3 d 97 506 Wicköl KöppHamdg St R d 3X do do a 4 102 756 do Invest a 4 91 20B Stlouiss et 4 sog Bodkr u 99006 Wilheimsh 34 4100 60B Wiosb Kroo
do 1907 d 99800 do e a 31 92 006 do St A 98 a 4 fehoant 64 a 5 97 6060 do do d 38 89 306 Tech Krieb 3 J 97 756 A7e Spran 7
do am j900 4 59 600 do neue a 4 8879b So er 40 n 4 a 92 500 Wstds v 4 96806 Zeit Mseh 3 d 4102 006 kAceum f abdo do 87/04 v 33 80 300 e do a 3 89 106 Chiſenen b 5 96 250 ſecſeeſe Mon Fang do do VI d 4 96 6066 ZenstWidh a 49100 6066A 6 fAniſiof
de do 86 o 3 o o a 5 82 100 Finifpetsr g 4 Peuisehe pa acos 40 Viii d e ää4 e e nanHessen 09 a Srandb fo 4 32006 40 St u 4x W 90 do e d 38 106 o d 86 256 o föörst ddo 93/09 v 31 87 400 O Pfb Posen a 100 006 än Krvob 4 40 do n v z 87 806 Grangesbrg e a ä 006 o f Mnt ind 4

do 96 03 05 v 77 100 e a 3 z h e e o do Na 59 28500 ar h 4 3 r
üd St A 4 o alte a 38 92 oxik e 4 Mapht GoldA d 4 b do f Vor Ju 3x do Komm O d z 88 706 rd Pf widrg d 496 60b6 obiget woust Gesellzen r a 101 40B Adler Cem v
c 43 e a 608 Oers re e geaeaäm Sſe e ſo s0 aber hätteUeki kbsehu a 33 landseh Cir a 4 97 0006 et in d 90 256 e T ſietor falls 5 100 990 Aglerwerke

vo do 90/944 39 o a 33 87 256600 Ob i 4 91 o u e 4 87 605 e o 93 20B z f Aomiraisgöſd S Oel a o v0 a 72408 40 Vatri So c 4 88 108 o 4 27 7 e Akilen do V 7do do v09 e 4 29403 ſern en a 4 1066 in Pfd a 4x 50 40b do XV XV 4 89006 e An sſd e T Braver I T 77 000 Alexander 7
Sachs StA d 4 a 3x 38 506 gaabGrar R 20 99600 90 Ob Hu 4 98 602 e 4 23000 86 f Thörng 7 8 42 750 AfidGron PpSachs Stert v 3 79 ſobr 4 a 3 77800 Schwere 4 96 900 do u 1920 4 100 006 ler Cem 3140 4 98 256 Barm Bankv I 68118896 Aligberl Omn J
Preusſsch Rentenbrſere Pommersoh a 498 756 90 StPfdbs3 e 4 9380b IBrH XVI XX v 4 86 5066 Alg0 Kl ab2 v 3 74 75b o Kreditok 100 256 leit 7
s Kenten u do a 3x 88 706B o 1902/04 4 54 190 do XXMu 15 a 4 97 906 d Elekt G v 4 97 ob Borg Mark 7 150 9066 Häuserdannovrsoh a 4 99756 o al 3 79 20bB Stern 96/87 v 4 do X 18 d 4 93 0066 do do 08 V a 45101 106 Br Hand Gs I 93170 406 Ajssn Pr T

do v 38 2566 o geuld ja 4 Wag bod e 4 40 XXV u 20 4 97 8060 o Tok St v 48100 190 o ſiypoth 60116 250 um a 7Hessenſass d 4 99706 o do a 3 88 250 o ob 4 40 XV 21 4 89006 40 98/98 9 a 4 898 106 Kassoou I u
do v 331 do do a 3 ſo So C a 4 88 106 o X X 35 95 106 Als P C 2 a 48 Vaklerv 115 0060AmtsgPankb

Kur u Neum d 4 99406 ehe a 4 101 80b6 kern ſei Ai 59 88 5006 Ah onnb oo o0c 4 a 86 0,7 10 178 90bB,ängſo Conto
do v 38 400 40 Ai ä V a 90 306 ſtSeb dann Siamm do XX 1910 c 35 80 006 h 9i24 4 83 250 Braunschue 7 58113 250 Anhalt Kohl 7

Fommersch d 4 99 806 90 t da 4 97 400 Ter V r 77905 H V V v 5 olerbhäms e 48 do anno Hyp 93187 50ß do 417
do v 33 88 306 o lit a 3 80 806 Brnschw d 130 100 00 do XV a 43100 50bB Aschatfb Ja Zfrsidisk abeg 7 106 256 Ankrw ſgstb 9

Poseoscho d 4 99800 o i a 33 80 100 Crefolder 4 o60 do w d 4 96 756 Bergm El 34 45100 00bG Chemo Bakv 10s 256 Annad Sing 7
do v 31 88 506 Sache a 33 87 756 Eotin läd 7 x 4 96 7566 s 8raunk a 4 98 756B CrdVeviges I 68109 256 Annen Gusst 7Preussische d 4 9970B e a 3 79256 fFrit Gäterd 0 57 600 40 XV 4 97 1006 Eſel u ftisdu 7 74137 100 AolerdBorgeb 7do v 33 88 06 G geve a 4 97 50b Hald 8laok 3 96 50b6 d XVXV v 4 97306 00 unk 19172 a 4 96 00B Codurg Kred 91 306 kArehimedes 7

Rhein Westf d 4 99806 Sehſes ad a Hafſe ettst 4 29 74 1066 XVI X 4 87 7560 o un 1908 J FGom u diskb I 6 114 306 krenbrg bögb
do v 33 85606 Ida 4 99 000 Kgsd Craoz 4 73 135 000 o XX XX v 4 97 906 do vnk 191 49101 70b0 an Ld 8 I 8 138 756 azaeieä

Sächsisoho c 4 893806 60 90 do a 3 89 800 legte Rau 4 45 00 XX XXii v 4 89 00 HGKaierb d dDanrig Prutd I 78131 750 Agchaftobdo 35 88 30b6 40 do a 5 79 006 äd 86eh 85180 ob o Viij d 33 87 60b6 do unk 1912 4x 100 006 Darmst Mi I 68123 78h6 um i
Sehlesische ch 4 89 606 do I a 3 We Fr Wilh 4 6 os 106 o Ob 13 a 37 93 006 I818marekh 3 45100 008 Dessau ab I 69113 256 a Aniſiot

o v 35 Io0 do L Da 3 Mederlaus 4 35 30 506 do de 174 4 931006 8ochum 8gu 493606 t Asiat Bk I 5 130 75b ar st MetSchlesw Hisſ d 4 99606 ch Het ca 4 97 5066 Nordh Wern 4 34 68 00b go vk 130 3y 83 006 3rseh Kohl 3 t Ansiedib 7 130 100 6aſeke Mseh
do r 3x 88 250 o do a 33 foin liedow 4 4 85 756 FFrit Pf c 4 97 7000 öres Wgg Sſa 4 ODeutheöß 1 12257 500 Zaſeko To

ad r a 4 99 606 Westf Land a 4 97 6066 28eh Finstw 4 12 o HoKrv 43 c 4 98 506 I8rowosoveriſ a 4 x a kffet 117 756 8amb Mal
do 1922 499806 o do a x 87 706 Tor Ton T o do 46 c 497 806 Buder Eis 3 100 000 o Hypoth 8 150 000 Hart 200 Sp
do do v 34 92 306 40 M Folge a 4 97 60668u8htherär 7 ſie do do 47 a 4 88 5006 urd Gwis 3 0o0 Mation B 117 80B Zagaſt Akt C
Sachs Alt o v 90 256 Westpr r a 4 97 40B ora Agrm 7 5 100 106 ſoo do 51 a 4 88 006 Calmon4sbö a 95 006 o Palast B 120 7566 3au KaisW8t
do Cobg r d 4 100 006 o a 3 89 90b Lemberg C e 7 400 do 44 33 92 006 Charl Carn 3 d r c Vobors B 162 90b a Jeestrdo eilte 4 100 106 do 84 54 88900 es Staate I SothaGrdk a 25118 o0ß PchfabWeil d 4 94 500 Diek Komm 10 188 30b I Woissons
berg Mr Mi a 91 756 a 3 78 00b Orient ist I 7 do a 55 99 806 CölnGas u 48 95 006 Dresdoer k I 88186 106 Zayr CelloMagobd Witth 7 3 do a 34 88 90b gaad Oedod 13 40 006 do ha 26 60b0 Cont Wass 3 c 42100 706 Eilbert Bokr I 68105 806 o Hartstein
Brdd Pr u 2 777 99 256 do neuld al 4 97 306 Södöst 0 20 106 do X IXa d 4 96 606 CGreteldstr 3 a 45 Ess en Bank J 114 90b 3azar Genss
do do 68 558 90 do a 3x 37 300 Arad v Gram I 5 do Ah 96 6000Dannend 344 00 Kredit I 88181 0066 er 5Kano Prv X e 39 de do a 3 77706 do Pr A 6 do X u 151 4 97 3066 e Gas6 5 a 49 56otha 6rgkr J r Zembor
do VI es Ia 4 93406 Fr do X u 184 4 97 80ät bux Be a a 40 Privatbk I 68 125 506Ostor Pr Ob a 4 98 30h6 v a 4 99 896 natol 606 5 do AV v 171 d 4 97 3866 do 46100 906 famd Hyp B s 256 Zorg kvokin
do do a 33 87 00p o X a 38 83 206 Zalum Ohiol 7 6 08 500 do XV 19 a 4 98 006 O Vedrs Elsa 5 104 506 Hannov Bank I 74142 5000 Jul Serger

Pom Pr 4 do K O V 4 83 406 a Pac 7 93273 40b do V v 33 88 106 ſOt 8iordr 3 48 jhildesh Bk I 9 170 00b6 Berg M ad
do a 4 T o do I a 88 206 rin 51 40 X vk 18 82 256 t Eisb 86 24 4 84 500 immd Vorkb fro Berg kioict
o a u er so Sachs l P a 4 99706 temeer 4 Hamb Hp 8 u 4 86 750 do S 48101 006 Kieler Bank 7 St An Mseh

Posen Pro a 4 971808 o do I 34 89750 Peonsyant 6 00 an 4 38 750 t Laden e o Königsb Y 7 130 800B o Comenibdo do a 5 86 258 90 Krdb XXa 4 99 750 x r ſeor I 62 do unk 16 b 4 975000 t Wassrw 2 a 4 97006 Landbank I 5 100 006 00 Cichor F
do do al 3 o do XXV v v 89 506 Sohantong 6 135 50b 90 vnk 18 b 4 330000t Kaiser Gu a 91 256 eipr Crd 9 162 4066 o Eis

Rhpr XXXXr 4 99 250 Deuische Lose es Sir 7 34 74 60h0 d unk 214 4 39 00b6 en a löd Comm 8 131 306 90 Eloſtdo XXXV b 4 100 00b6ögebg G frei Strassen u Kleindahnen do S 190 35 88 0006 0 unk O064 4 95 256 C uxemd lat 7 9 1171 256 do o
00 A X XxI a 38 54 006 820 Pr A 4 do unk 13 33 83 0006 ort Gow2 a 4 91 250 Magdeb B 6 115 306 o Gub Hott
o XxX a 36 91 606 8rschw2 204 006 Sach Komd ſ T 8 150 506 an B I V 4 97 006 JOrtm n 100 4 99 500 Mäarkischeb I 6 100 00v0 Hiz Cwpi

do xViia 31 35 800 amd 80 s 3 171 5006 r e 60s ſo I V t 28 330 h s 296 006 o Jute S
do X X XIV 3 82 10B Wein 761d re 35 50b B d J 124 500 do XIV u 16 4 T DssſdDsbKls a 4 96 006 Meining do 7 I35 75b660 MaschinWesif r 4 95 006 O 40 l 2 3 126 90o0 doh don s ist oce do XV u 194 4 33 kiotr Tefd s 48100 000 Mineid Bodh 58 86 906 90 Möhlen
do V r 4 65 20060 Ostaf Sehr a 33 92 00h6 h 22 20 kg a 90 Kreaitd I 681 19 00 I Neu Vdo 3 56 00c oben tet 3 Sr El Sir 63123 78B pa F Vier 4 99000 rer 92 60B o Privatb I 7 123 75h6 48 edV h
do I i 85 57 7506 T Fo 7 Fnre Danz do 77 c do d 4 38006 Eikt hoch S d 4 28 50B Wittelrh k I 6 107 256 kdo al 3 82 o06 t fisb 64 6 109 756 do do X a 4 98206 do uk 235 a 4 94 5066 Mälh a Bk 4 98 0ubG Ferr u
Nestpr Pry ne klekt hoch 55134 10b do Sor k v 3x 85 7560 do 5 d 38 83 0060 Nat Bok f D T 125 40b Serad Msech

r re J o a 6lgöre 5 0t 10b Erfurt el Str O 7 143 000 e 4 95 8066 ſt S 2 d 4 92 306 Verd Grokrb I 6 116 100 Gerth Sehr
h May 87a 5 85 30r1 Str e 90 I u ja 4 8680 do 24 49101 600 o Krec Anst 7 7 118 2606Sorrelius b

lam o do 1909 e 5 o Cass Str O 5 108 90 d W u 15 4 97 206 Je liehtu Ka 48101 0060 Oest Kred A 1 o on u MonAla d d 4 99 75b 90 ab 10007 a 5 101 10b Hamd Sirssb 7 10 183 40040 o 194 34 91 000 e lief 5 48101 960 O ind 7 9 130 3200 0ſof so
feſioa Kreis à 4 98 800 n 40000 x 99 000618270 St A 31 84 500Bſ90 2 ihn a 38 87 80 ſelobtroeh a 100 900 Den a 7 4 127 006 ſöne neten
do o 34 o aus 1001 d 49 98 70bBMagdeb Str I 9 185 606 00 Strel Ha 4 96 006 EnglVun s5 4 st u G 7 124 30bB ßisaroahtt
ach 93 9214 4 97 806 40 688 8 97 4 Mariend Bach I 85138 106 o do a 3x 37 506 do 5 Petersb Misk 712 216 25h 0 Blumwe 48
Altona v 35 92256 80sniseh An a 4 96 5066 Mederwaldd I en Mviv v 4 87 0066ffinsb Sehffd d o 8 713 216 7566 Sohn Bg
do O v I d 4398256 sei 08 d 5 106 500 Posener Str 94173 556 d V 4 87 0060ffrist Rossm d r Pfäaitriseheb I 7 127 006 do Gussstahi
u 4989256 doe 1910 d 49 90 00h6RostocksStrb I 6 00 X 4 97 20b6 es enk Bd 4 97 90b Potsd Kr B 73122 006 800 6 Berl M
Augsburg o d 4 98206 do a 39 70 506 Stettin Sird I 83 X u Ia 4 87 406 sehr Bgus e 48 97 406 Prouss ar I 8 159 00v6 do HehbSehä
Barmea 07 4 935600 8ulg St A ma do A 83 o X c 4 97 6066 3 a 491 506 90 Cir d Kr 95190 106 Böhler Codo 09 b 4 89306 chiſear91 a 5 es o0b6Södd Eiseob 4 658126 906 do XV I9 e 4 98 6066 dern vehtta a 4 100 50b o Hyp 6 117 75b6 Borsigwalde

do O e 33 94 506 40 v 1906 4x 84 Ob Ver fis VI 0 46 000 00 XV u 20 d 4 88 30666 es f el Vnt d 4 95 00B do Loihhaus I 0 73 00B Bösperd WuBerlio 04 a 4 99803B Chio A v95 a 6 102 0006 VSeſſſſeſſſs o XVuk 21 a 4 98 7000 de 314 481107406 90 pabe 67 8 153 900 Zraunk v be
do 76/79 39 97 500 a 96 d 5 99 6060 do on v 3x 88 00v6 aufs 5 a hKojehsd Ant 7 20 134 256618 geh hao 32 a 52 40000 Hukuane c 5 97006 Bame 134 1056 x u i a 89 4060 Gr Borſ Str 5 4 98 5000 hein b abg 7 7 108 250 o Fr 4
do 1904 4 35 51 706 40 Toni d 5 97 2560 n o 114 50 ram Pfb 2 4 135 800 ſümdam Fertſ6 48101 o do Krd i 7 135 000 90 üule
do St Syo i 4 98 00b6 98 c 54 60b t Dot 203 52 h 09 a 4 96 75001 do e 49102 60b R Wett öckr 1 88163 250 Bredow Lobt 7o 99 04 06 31 57 500 e aypt Anleihe 4 b Am Poh 2 160 so V I 4 97 6006 a 8eleals a 40102 756 do ist 7 7 124 0000 8ronend Im
gieſeſeld a 4 399250 en S tis 38 78 250 2022 Owot s 21 75 40 Grnar 84 4 98006 ar Sorge a 95 90B gigaerkomm 7 7 10s 000 8romor a 7
Bonn 96 a 3 Froid sei re ovonh Doſe u do a 34 33 000 Harim 4102 906 Fostook k 4 85 5000 o Linien
do 0i/05 23 9325B Gren Monop a 11 55 300 Leyc s 127 o r x v 4 56 5000 Haso tisw c 45101 500B Hues B ati 710 164 250 o Wolſkam
Brandenb o d läo 31/84 e tittateeee Saohe Bank 8 Grosl SorittEEEEEIEE e Wo u 4 97 00 Herne Vor a 48 99 50B o B r A 7 140 25B Srowo BoveriBromdergo2 d 4 60 s Gold d Eſzend Priorſſars Odſigaf do XV u I9 e 4 97 25b6ibernma ar 5Schaatfth BI 75122 3066 Brueosai M
u a a z rer a 97 7566 irgend z Sehſes i 79152 006 8udorus kissolle 0 a 6 do XIX uk 22 d 00oG Höchsetfow 3 a 4 206 Bd Kr Aen ſehen e e e e n ſae eenedo 07 d 4 8925b aroſkrostä 6 5 10250B o 1909 a 4 96 308 a V v 35 88 006 Höseb Sind 4 900 Lande 40 8 123 500 öutnk
do 1908 v 4 9860b er A0000 5 98 7566 Mehr ha 4 98 006 e n 39 606 hohbenföws a s 102,756 Sidir Halsb I ECSarol b Off
do 85 u 89 v 39 95 406 o 200 5 99 79b WordhWernt d 4 93 0060Pfalz Hp Pfb v 34 88 40bGHästen Guks a 493 00B Siegeger k I 7 124 50bB Garishötte
do 95,99,02 v 33 80306 v 42000 4 PZehok fins d 38 Fr Bod Pf M 4114 256 sebergd 5Södo Bodkr I 8 att Loschu
Cöln 00,06 4 100 406 do 21000 4 Föhm rodſaſ 95 256 X XIV XVI v 4 96 76b6 es 2 a r do Dise Ges I 6 116 006 90 odo 08 uk 9 a 4 100 30b Oest Goldr c 4 85 10b6 i Wöldstd 4 93 800 20 X X 4 26 70 Kali Aschr r Ver 8Hog 80 I 9 Cassel fodst
do 94/03 v 31 90 600 do Kronenrtj c 4 88256 6 Cari 439056 e Xx d 4 26 90b6 Kattow Bgw d r3 91 256 Warsch CGom 712 174 006 Charl Wassrot 00 of a 58206 40 ein a 4 an u a 4 es 7 l x Je 4 57 1006 arten 5 a Weta 80r I 78145 750 Chariotton d
danzig 40 S Rat d 2 90 406 a 4 57 286 I 4 572006 kö Ih 24 99 750 WetfüpoVrb 7 5 100 000 Boa
darwei07 14 99 00B 0 Pa 0 4 52 230 e via 4 97 300 ſo r 10 a r Wien dan 78136 00 go Stdi Wämersd a 4 99250 40 6dr So e 4 175 900 ſo ja 4 97 7600 60 Körtiog a 48 98 256 ä Gegendo Goldr r 572 406 Cid ftdwobaſa 92 0066 S Gelsenkdoumend u 22 b 40 öar on o Vngst an e 3 79 70B n2za 4 28 100 Päruop Odiga 4 27508 Oiseh Ans 8 a 4 91 750 S Sriesh El

do 1907 4 97 900 Fort St Aal 3 67756 e o XXX 22 4 4 98 9006 o 1908 497 50Bdo 16885 c 3 77 00bB Landb Obl 3 40100 006 GrönauDresd 19004 4 ö0 I Spez re 806 B Ergrneizſ c 76 700 90 AX u 134 38 80 800 lahm 4C0 34 48 99 256 S heydeodo 1905 4 35 i aban j0o i 5 00 406 53 250 e x 58 s o abrzdöne a 495 508 oousſrie Akte ZNönoiog
E 4 338506 Roman 08 5 o s0b Pr Cid 90 4 96 806 c a 90 00B Serſmer Srauereſen S Miſendo 88/05 35 582560 do 89 82 506 Dur G 82606 99 01 08 a 4 56 8006 leonh ver 314 43100 730 Br Kiool Br 0114 246 c S raniend

Ovisdurg 994 498256 o 90 a 4 85 40b 90 a 4 38 00 28 7912 497 006 leopoid 6c a 100 106 o 81 0 i6 267 500 Woher
do 19024 33 e 9 a 51900 Pfasch G a 4 21228 r ifa 4 56 8060 L ä Lö ea d 4 98 100 87 Unionsdi 3 85 906 Aber

kiberfeid 99 4 98 400 o 94491606 90 81d 89 4 86 900 e 4 57206 und fend r 101 256 6o0c w un O 6 108 000 chemn Wer
kibing 1917 4 56 100 do 96 e 4 91 400 I 20 4 97 800 e s rauh O 5 146 50b0 CölnEriuct 93/01 a 4 98 306 e am 98 e 4 51 100 Wo St Söo 3 75200 86 89 v x 87500 Mannes S a 48 Bolhe Wo abg O O 137 000 90 Gas a i

o a 33 066 60 vor a 4 92606 d 77 do v 94 96 v 87 500 M freuen 98600 Oitsch Bier O 5 109 500 Coin Mösonkesen 79 39 o 1908 4 91 106 22 77 e r Ja 99 57 800 Mohö a 98 400 e ngoihrdt 0 13 222 500 Concoroia 8Frankfurt die 35 90 300 90 19084 4 91256 S ba 26 54 108 rn 4 98 2060 n a 8ene a 49 Freocieheh O 3 56 500 a c
do 19074 4 59806 e 1910 c 4 50250 o Obligat a 5 oo 20B do 1908 4 98 9000Möih Bed 4 4 100 750 Gedhardt 3 48 006 oFroſbg i O 497 7500 B 80 4 90 206 90 See e 7 50 B o 87/90 88 300 Boden 2 4 90 1060 Germama o 0 50 256 Cooroſidat

foida 1907 498 300 o G0 d 89 PPog okaſb a 25 80 06 16 a 39 88 800 90 do 38 63 500 Hiebe 0 0 44 750 Cont kinro V
Ciessen 09 4 498 400 40 do 94 212506 er Hyp A 61 10 Co I Photog e 49 86 756 Konigeiadi O 48 87 250 o 814
öriri860 498606 o do 96 ang bomd a 44 98 756 90 v 24 266 Miedrlausk2 45100 560 landre esb 5 109 750B Cont Was

34 35 506 do Eis Art Chra 4 o de v 2,8 86 756 Nrod Eis 314 4 89756 Cöwnd H Sohſ o 12 259 090 Cond Masehwolde n 97 v 89 0060 o e 0214 4 9090b nie 428 20B o adg 80 45720 000 Nordd Lloyo d 48100 006 Mägehbbrauh o 7 121 756 Crölhu Pao
Hagan 1906 a 4 98 500 90 40 O a 4x100 50b Mosk Jar A d 4 338 20b 40 abg r 95 2000 90 d 453 300Forrennofer 014 252 3000 Daim Woi

3 43 493 206 7 r do S 27 adeehit n 4394 600Pfofſerderg O 0 20 600 deimenh lin
o Pr A 64 a 5 7 do uk a 50b e 2 e höo do 66 c 5 349 750 Micolat Obl e 4 e u 1914 v z s do kis ind See 25 606 dern fur

39 88 70B do Bodenkr a 5 114 500 Oreo Gr 69 d 4 28 60 u 1917 96 306 do Koksw J 4 87 500 Spandauer 5 120 096 e abe
498 506 on Ob a 6 88 3066 Westd a 4 87806 k 191 97 5066 Ort Kodpöe 45102 o Victoria /0 6 106 750 t r B V
31 88 100820 a a Icaoekauk 3 75 805 Fr Komm Ob a 4 99250 PPatreohbr v 4 103 000 Aus wärtige do Miod Tel
à 39500 do Gold o a 5 100 60B Fosſov Mor ſa F 97 800 00 90 1909 4 99 2560Phönubgw d 49103 256 Boeh Viotor s 7 111 000 40 Oest Bw
3 91 60B Sehwdst486 a rer Kiew 4 838 60b do do 192 v 4 100 006 h Ach 4 91 000 Braub Mörnb O 9 186 00b do Osraf O
4 93 20b Sord am498 a 4 84 4066 od Fadr a 4 39 5060 Hyp Vors d 97 500 o Braun 49100 500 B3regerst r 9 58 94 10 Södam Ff
493706 e Gold 90 80b6 Moskau Kas a 44 97 60B do do v 91 80 do o0 092 448500 500 Danuiger 012 198 000 00 Veb kl
4 97 90B Siames An c 49 96 7566 d 191 44 97 00660 Prfdb X 96 80 M ö d 4 91 808 dorimuoder 020 375 006000 480h 608
4 ärk Am e 4 83 25B do uk 1915 a 4 XVI X 96 8066 Wer 4 91 7560 do UVnons O 25 428 50b do Froöi

o 1906 4 Bagdad An c 4 33 6066 Mosk Kiew W a do XXV 4 97 10 do do 2 d 49100 400 Orim Viotoc 115 00B do dasglöhl60 02 v d 4 99 00b do o Ha 63 00b0 d 1910 a 97 7660 o alt 5 a ded Aer o 6 97 768 o Suio i e

383 006 Georgs Mar

795 006

d 108 506 Eisnd Siles
557 00b kiseaw Kraft

99 756 Elbort Fard
133 0060 do Papierfb

40 ob klekr Oresd

120 o od Licht v
133 09b do Vnto Zür

Engl Wollw
53 75b krömsd Sp
139 00bB Ernst C0

105 306 Esehw Br
157 506 ſtssen Sto s

32 006

55 25B F aber Blst

25 00b do A

119 50b0feldm Coll
155 75h0felt Guill
114 600 ffilter u Br M
121 000 finkend Com
153 506 fiensb Schtf
113 50b6fioether M

162 000 fFraust Zvek
135 10b6Friedrhötte

498 506 Friedrchhall
119 756 R Frister
133 75B Frist Rssm
19t 80bfroebeln Zck
544 00b Gaggenau
462 00b6 8asm Deut
244 000698bh 0 Sp
116 006 Gebh König

86 00B Geisw kisen
167 5066Ceilsenk Bw
169 500 do Gusssthl

40 50h6Gensch Co

do Vorr A
189 00b 6 uf Renner
152 256 Germania

868 006 Gorresh Gis

e Go3 f ol Vnt
00B Govisb H uOf

68 256 GiesolPrül C
91 006 Gildemst W

0 474506 61add Woſha
5 138 0000 ſagen b

10 169 0006 las Schaſke

152 006 Glückauf VA

102 106 00 Maschin

e

D o D

5 422 90B Röchst Fbu

d 283 25b w Hupteld

z 323 80 Hohn Sehrost

294 1006 6Gicmes 0C0

126 25 Könesr
155 60b6 Köcbisd Zck
173 005 Odr Köcrhog

410 9
192 500 Kosth Coll

5 380 Ob Kronor Met
243 0066 b Krög C
147 7566Kruschwitt

5 545 006 Kkunt Treibr

194 006 Kuotw Otseh
170 756 Köoperd 8
128 5066Kyrffhausorh

127 000Lavehhamm
325 00B Laurahötte
159 006
111 6006 do Prano im
129 256 do Wrkagm
157 506 eonh Brnk
168 4ub Leo Grube
219 106 eoooldsh

185 00b
138 50B Lindes kism
111 606 C Lindstrom
129 00B Ungel Schoh
262 0006
308 0006 90 Vort A
115 4066 L Löwe Co
178 306BLöhnert M
163 7566 0 Corrent
191 7566Lothring Cm

390 036 do kis d abgTee

103 006 Mannesmrhr

n n

8 134 0066 ArmStrub
163 006 MehwWb lind

172 066 do Sorau15 2500 do dittau
307 0066Meggen Ww

265 1906 Milow Eisow

222 60bGMix Gonest

154 00B Mölh Bergw
284 6006 MöllerGumm

353 10 do Westen
230 uobGeueßod AG
2

690 00B Glaurig Zek

28 2506 6b Gosdhart
192 50 Görl Eisend

256 50b0 Gothaer Wegs

95 3006 pin V
68 006 revenbr H
76 00b Gritzner M

229 50b 6r Strel Cem
125 1006 Gundl Bielef

52 506068utmann M

161 50066utismann M
143 750 Habrm bok

35,506 Mackethal
63 75b6Hagen Guss264 60 heaseio M

148 50b6 Hamb El W
152 256 Hammersen
504 60 u andg f Gr
211 506 st Belleall
157 0bbHannov Bau
116 756 do m mobil
153 c0 j Maschio
236 0006 do Waggogk

57 00hHarb Mienb6
68 256 Hark B St

230550b do Brückanb
76 096 do Zt Pr

6006 Harpeo Bgb
186 0066 Hartmann M

ifaftungGus
214 25h6HarzerWk AB

383 16 b Hedwigshött
104 25bG Heimannim

93 506 ein Cenm
206 50 enriensh
270 406 el dFrnok
413 50bBHemmor Cm
129 60b6Herbdrand W

351 0006 ermanomhl
114 00b6Hiidebrnd M

289 50b6Hihgers Verz

262 1060noert Arm
109 106 indr Auffrm

425 50b6 Hirseh Kupf

108 506 irsehbg d

nöschk u St

151 506 Hotel Diseh
269 006BHörtGodih
203 00b6udertusörk
275 90b humdoldtMa
154 0060Humdoldiä

138 25B utsechoor P
232 5000 höttenn So
I

80 40b8nt Baug 8tP
495 25661 Jesoer J

46 100 essenitz K

219 7566Jüdel kisbsg
133 506 Kahla Port

365 2560 Kaiser Kell
190 60 Kali Asohrsl
77 506 Kalkor Wrkt

150 25b6KadlerMsech
63 506 Kattowiitt Bg

180 506 Keufa Eisen
3283 2566eyling Th

72 506 Kirenner 0

207 590 Hhles Zinkw

c

d

S

22 e

i S

C

T

206 006 asport isen

c

368 756600

249 90Sarotti

c

Köctigg s El

24 806 L ahmeyert

Leiot Gummi

do 5 Pr A

Uinke Hoftm

82 506 do do St P

Löned Wehs
Luth Bechw
Magod Gas
do Baudbk

do Bor
do Möh on

Maimedie

63 7560 Marie ks Bg
68 0006 I Marienhkotr

24 506 Mark Prtl C
ſe3 00b MarkWstfBu
178 256 Mrhkt u Köhlh
327 106M fb Baum 6
274 006 do Breuer
145 00B do Bucka
147 0066 do Kappoel

70 096 Merkur W
13190b Br P Meyer

175 750 Mhle Rüoiog

50 00 b do Spgisof
120 506 M öhm Koch

91,0006 Naphta Prod
133 9006 Neoton Seht
250 00b Neu Grunew

04 10 Niedert Kohl
92 26500Ndsehl E W

198 206 Hienb kis ab
192 50bO Mitritfabrik
117 00bB Nordd kisw
283 006 90 do V A

63 50bG do Gummi
234 4006 do duteSp LA
174 90b do do B
140 756 do u
140 25B do Spritwk
142 00bB do Sieingut
227 0066 do Trik Wb
148 906 0o0 Wollkàm
143 006 Nrob Herk W
272 00b Obsehl k B
155 10bB 90 kigonind

20 00b do Kokswrk
193 506 90 Pr Com

267 006 O Harist
135 25b Ooking 8thlw
161 2566 el Gr Gr au

117 30b Oldb Eish kv
285 75b Oppoeln Com

143 256 Oronst Kp
107 00b Osnab Kopf
96 306 Osteld Sprtu
42 00660iavi Minen

136 2560 Ottoos Eisen
187 0006 Panz Gaseh

51 00B Passage AbV
439 00h PPauksch M

158 506B do V k
151 00bGPeipers C0
157 00bGPenig Msch
107 006 Petersb k B
35 756 do A

129 256 Petrolhw V A
275 00 Pfersee Soin
126 006 Phönix Lit A
155 00 Pintseh
136 2566Planiawerke
110 5066 Plauenspitz
132 90bB do Töll
197 90b Pongs Sp uv
146 75b Popo Wirth

13 25b PortaC Brem
60 7566 Presssp Untr

173 0066Rasquin
156 00 R ch Walter
102 9006Ravensd Sp
127 60b ReicholtMoet
119 006 jRoeisholz Pp
246 75b ßeise Mart
130 7566 Rhein Brok
169 25b0 do Chamotte
174 10b6 60 Geröstoff
159 106 do Met A
254 75b do Möblst W

103 50b0 Mass 8218 256000 So ele

130 5066
161 506 00 Vsti Com
650 00b do do inöust

328 5006 00 do al
180 25 o do Spgst
1837 0066 8heydt oſ Fb
208 25B Daxv Richter
175 00bG Riebeck Miu
102 606 J D Riedoel
93 75B o A66 006 8 Riehmshn

137 50h6 Gebr Ritter
124 00b6Rochket Sch

Roddergrub
172 30b Rolandshöütt

166 906Romöbch Htt
27 50B Rosenth Pr

467 00b6Roseitt 3enk
215 006 do Zucker
151 256 Russ AllgklG
192 256 Rötgers W

106 Sachsböh b
119 00600 Gusssthl

336 9006 do Kamm
128 00 00 Thr Prif
163 5006 do Webst F
130 60b08al

72 506 Sangarh

59 00B Savordroy M
136 00b Saxonia Cem
405 s0B Le

h u

76 720 Sohimiseh 5

131 756 Sebimmel W

62,00 H Schneider
C u Sehöll kit

d
e e 5

c

e O

c

er

d

S

v 3

e

C

190 50bGtahenisehe NMoten
34 90B Norwegisohs Notenſ12 256

115 500 Schwedisohe Noton ſt 800
144 680b Sehweizer Bagknot
137 000 06st Noton 100 r
1653 90b Russ Noteo 100

III

dar verb

ohoſſon Fl 195 000
145753 chomburg O 7 1658 000
128 500 Schönebeck 7 123 7560
131 50bB Schönebg f 4 90 75d
195 80 Schoenin 131 000

60b Schöow Pr 90 506196 25h0 Schött ahei J 122 606
295 750 Sehſtg Hueh 6 118 753
99 8066 Schub S 4 20 342 506
125 756 Schveokerttl 161 60b
222 10b6fr Schof jr 423 316 50 b
205 75b Schulz Kndt 157 0060
126 5066 S chwane be 109 00b
182 50b6 Schwelmkis 7 126 50b
177 90h SeckMbOr 7 190 500
132 756 Seebeck Sch 7 35 256
78 006Segall 55 250

00 r Sortf Co 152 0960
157 00 Segen Sot 7 65 000
135 2500 Siemenstl 80 123 406
99 0000 Siemensbl 231 756

114 006 Siem Halsk 239 00b1
159 50bB SimomusColl 110 0060

00 SouthWst Alf 141 006
257 50 Sono 8 ab 4 37 7500
27 90 Soinn Reonn 111 306

102 406 SoritbankA6 415 805
2 60 Stadtberg 7 96 696

117 005 Stahl Nölkel 7 145 006
10b Stahosd Tor 47 80b

131 00 Star Hffm 7 66 396
19 00bB Stasst Ch 17 153 00b6

P3teaua Rom 5 158 75h0
PStott Brod C 99 756111 90 00 Cham dis 49 2550

134 106 d Elokt Mk 7 26 7560
134 0066 do Vuikan 33 50h
88 256 3todiek C0 0650
109 250 8Stöhr Kmmg 7 135 696
66 106 Stoewer Nhm 201 50b
9522 006 3tolb Zink A 144 50d6
117 25h6 Stollwrek V 1 19 756
153 50608tralssp St 7 137 000

219 0066 Sturm falzz 0 78 76560
82 50B Sdd mmob 7 65 25d6
121 756 Tafelglas 5 145 40b
95 756 Tecklenborgl I 141 75660

134 7566 Tel Berliner 7 166 75b
102 006Teltow Kan 38 250
137 25h0 Templh Feld 7 106 500
66 106 Terrakkt G 6 0 100 00bB
112 756B Tr Grossch 7 o 90 506
522 90h6 40 Möllerstr 71 0 99 750
26 90b 90 Bot Grtſ ire 96 00B

345 10b än M Schönh 0 84 756
158 256 do BrlNrdost I 0 222 t0b6
185 006 o do Söcw fre 131 50b0
167 50h6 J Rud Joh 0
288 2560140 Witrieb fre 645 006
126 506 Tauton Misb I 5 153 00b6

87 1060 Fhalefis St 716 273 6066
87 750 do do V A 18 273 0062 60b Thiederhal 7 97 256

178 0066 Fr Thomee 7 394 2000130 756 Thörl V Coll 7 18 269 75d6

208 2066 Thör Salinol 4 58 756
197 756 90 Mad v St 7 12 34 256
332 00b eonh Tiott 1 8 128 500

90 0000 Titelskunstt be
17306 Jrachenb 17 141 256
160 256 Friptis Porz I 12 188 80

118 00b Fuchf Aach T
203 09 Tälifb Flöha 4 J171 00bB U nioBaug 95 90b
77 0066 chem F O 006

189 10 d Lind B 167 50d
43 756 WVoterhaus S 155 506
69 00 War rin pap 175 006
31 00bBVentrkiM Fb I 7 191 250
145 75 V Br Frkf G 136 99b
103 62b o eh f Zeit 36 506
92 25 do eh W hbg 7 55d

255 1966 Cöln P 2 9006
374 20 9o FrankSch 7 127 606
155 2506 Glanzst F 00v6
153 7506 do Hanfschl I 214 7500
144 75B Go Hart Kalk O 74 0060

49104 0066 Kammer I 6 114 60b6
84 50 o Troitaseh 14152 75B

214 25b6 Mörtel W 99 75B
161 256 40 Metw l o 70 80b

4119 75B do Mickolw 4 18 281 2506

105 006 o Oberl 5 6000163 59 o Pinseſib 7 81 506
246 0056 Schmirg 4 148 06b
63 756 00 Smyrnaſ 81 006

151 506 Thör Meoi 7 14 229 90b
214 50b Iyp uWss 7 12 168 ode
82 196 Victorſafah O 6 116 10d6
289 50 gelTeſ d O 201 2558
93 906 Vogil Maseh7 80 752 25b
97 50b o A7 30 753 25d
115 256 o Tölft 110 159 00b0

5143 756 Voigt Wolf 9 48 2560
10 25 Voigt Wiod 0 400 006
48 108 orwarts 7 39 00
175 50b Vorwohl P C 1 o06
19 7566 W anderer f O 5 00d

127 25b6 Warstein Gr 7 145 806
105167 506 KGelse n 5600

13 706 ug Weglin 7 14 232 006
169 2566Wegel Hbo 194 006
277 806 I Wenderoth 7 5 o6 096
185 25b Wonsh Kmg 10 50 536
269 7596 do z es 5038
113 506 WessolPra I 81 606
88 256 Westd duto 5 120 50b
43 256 Westeregeln l 217 5066121806 90 Fr A 45100 906
69 756 Westfal Ceo 5 122 25

114 50bBWestf Dr ind 7 7 164 00h6
207 25b 00 Drahtwk 7 10 141 90b
279 005 40 Kupfer 7 5 114 0066
108 75bB do Stahlw 7 0 58 506B
223 006 90 Bod A G re 595 006
276 2566WiekiogCem 4 88 1000
93506 Aekrafhled I 9 176 006170 2566 Wie lirdim s 8 115 7500

104 506 WieslochTw 7 122 006
278 506 H Wissner 7 21 295 1066

87 756 Wilhelmshtt 7 6 127 40b
144 0066 V ike Gasom 6 103 756
333 0006 Aitien Glas I 6 108 5006
268 50b do Gusssthl 7 12 195 5066
176 50 do Stahlrhe 7 0 215 h
134 506 Wrede Malz 3 73 750
121 250 Wunderlich 29 006
170 90b Zechaukrb z 0 91 00b6
221 50b6 Zeitzer Msech 7 20 325 058660

131 006 Zellstotffver 7 s 90 5000
133 506 do Waldho 5 242 25b0

Weehselkurss

103 756 Amst Rtt 89 T 4 169 3566
134 00bB B öss u 8 T 4 80 656
141506 Kopenhg 8 T 5 112 306B
138 7506 London ista 4 20 445b
198 10b do 8 T 4 20426
91 2566 o 3 M 4 20 2550

176 00B Maor u 114 T 4 76 50b
282 30b Neuyork ſeista 14 1975b6
109 006 Paris isla 80 875b
130 00bG do 8 T 3
167 50661 do 2 3196 006 Wien 8 5 84 725b
165 000 do 2 M 5 W6 00 Scene 4 80 708

207 75 Stoehhm 10 451 12 300
113 00B ſtal Plätze 10 59 80 0000
204 7506Potersbd 8 T 5235 80b Warsehauſ 8 J s

33 Ton Ter dann
167 2510Soverergns p Stück
140 75b 120 Fran Stöcke 16 1656
128 006 N Russ Gold p 00n 216 500
234 2566Amerik Noten 1975b

4103 106 do o Kleine 1975b
165 25bB do Kvwo

74145 100 Beolgische Noten 80 65b
18 395 500Eagl dankootog 20

79126 50 Fran Janka 100fr 89 965h

191 506 Hollaaod r i

80 6656
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